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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal
Telefon 02 02 - 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

SCHREINEREI
Rainer Mucha

MEISTERBETRIEB

(
0171-

21 62 064

Verlassen Sie sich auf Ihren guten Geschmack! Sie erfahren 
Wissenswertes über verschiedene Rebsorten und deren 
Charaktereigenschaften sowie über das Verkosten von 
Weinen – aber keine Sorge, die Materie ist alles andere als 
langweilig und trocken.

Die Veranstaltung fi ndet am Samstag, 11.06.16, um 19 Uhr 
in Bremmes Wirtshaus, Solinger Str. 8, 42349 Wuppertal 
statt und kostet 23 €/Person. Im Preis enthalten sind: 
Ein Begrüßungsglas Prosecco, Weine der Veranstaltung, 
Baguette, Mineralwasser und eine kulinarische Stärkung 
in der Pause. Anmeldung und Infos unter 0202/470525 
oder 0157/38493186

E S  P R Ä S E N T I E R E N

Wir freuen uns auf Sie!

&
WEINHANDLUNG LAPINSKI

BLINDEKUH
WEINSENSORIK MAL ANDERS

Liebe Leser

H aben Sie’s gemerkt?
Am Mittwoch war Som-
meranfang – meteoro-

logischer. Meteorologisch ge-
sehen war das aber weniger
zu merken: Oje, den ganzen
Tag über Nieselregen und trü-
be Nebelsuppe.

Bevor hier jetzt das große
Selbst-Bejammern ausbricht,
gemach: Angesichts der Un-
wetterbilder aus dem Süden
wollen wir uns über „das biss-
chen Regen“ hierzulande bes-
ser nicht beschweren. Die
Kohlfurther, Gerstauer und
Gelpetaler mögen es entschul-
digen: Angesichts der Katas-
trophenbilder können wir uns
geradezu glücklich schätzen,
ein Bergvolk zu sein. 

Vor Überschwemmungen
dürften wir auf der Höhe ge-
feit sein. Wobei: Die Hochwas-
sermarke vom 31. Februar
1734 am Haus des Cronenber-
ger Heimat- und Bürgerver-
eins in der Hütter Straße
spricht eine andere Sprache.

Hochwasser auf der Höhe?
Kann doch nicht sein! War
auch nicht: Bei der angeb-
lichen Marke von 1734 han-
delt es sich um einen Scherz. 

Belassen wir’s mal damit bes-
ser, anderswo kann man der-
zeit wohl kaum über solche
Scherze lachen. Hoffen wir
vielmehr, dass es in den ge-
beutelten Regionen bald Som-
mer wird. Besonders dorthin
gehen unsere besten Wünsche
fürs Wochenende, Ihre 

Cronenberger Woche

Pünktlich zum Spielplatzfest am Sonntag sollte er fertig sein, der Hingucker: Der bekannte Graffiti-Künstler
Martin Heuwold, „Megx“ genannt, gestaltet an der Ecke Odenwaldweg/Rhönstraße drei üblicherweise
schmucklose Schaltschränke zu künstlerischen Schmuckstücken um. Tja, dann machte dem bekannten Sprayer
aus der Südstadt aber das Wetter (zunächst) einen Strich durchs Graffito-Vorhaben – bei Regen sprayen, das
geht nicht so gut. Ob Megx doch noch fertig geworden ist und die drei Küllenhahner Kästen nun ein Kunst-
werk sind, müssen Sie also selbst herausfinden. Feststeht allerdings, dass Sie beimSpielplatzfest des Bürgerver-
eins Küllenhahn am Sonntag nicht vorbeischauen können: Weil die Wetterprognosen auch für den 5. Juni Ge-
witter und Starkregen befürchten lassen, hat der Bürgerverein Küllenhahn am Donnerstag das Spielplatzfest
vorsorglich abgesagt. Es soll nun zu einem späteren Zeitpunkt mit besserer Wettervorhersage nachgeholt wer-
den. Mehr zum Graffiti-Künstler Martin Heuwold lesen Sie auf der Seite 8.

Megx macht’s: Hingucker statt hässlich

Unwetterhilfe: Dörper
Helfer am Niederrhein
Nachdem im Kreis Wesel infolge
schwerer Regenfälle der Katastro-
phenalarm ausgerufen worden
war, wurde zur  Unterstützung der
Hilfskräfte vor Ort gestern Nacht
auch die bergische Feuerwehr-Be-
reitschaft 5 der Bezirksregierung
Düsseldorf alarmiert. Die insge-

samt 120 Kräfte aus dem Städte-
dreieck rückten gegen 5 Uhr ab,
darunter auch Einsatzkräfte der
freiwilligen Feuerwehren Cronen-
berg und Hahnerberg.

Zunächst wurden die Helfer nach
Dinslaken gerufen, um die Ein-
satzkräfte vor Ort bei der Bewälti-
gung der Starkregen-Schäden zu
unterstützen. Auf der Anfahrt dort-
hin kam dann für die bergischen
Helfer die Anforderung, nach
Hamminkeln weiterzufahren. Dort
trafen die Einsatzkräfte gegen 9
Uhr ein. 

Hier gab’s einiges für die Cro-
nenberger Wehrleute zu tun. Zu-
nächst wurden sie zu einem Reiter-
hof beordert, um eingedrungenes
Wasser abzupumpen. Danach si-
cherten die Dörper Feuerwehrleute
eine Telekommunikationsanlage
ab, bevor sie im Anschluss an eine
stärkende Mittagspause damit be-
gannen, den Keller einer Senioren-
residenz leerzupumpen.

Der Hilfseinsatz dauerte bei Re-
daktionsschluss an – mehr dazu
unter cronenberger-woche.de.

Bundessieg für
CFG-Schüler Seite 6

Jugend forscht:

Ab nächste Woche
CW-Tippspiel Seite 7

Fußball-EM:

CSC in Oberliga-
Relegation Seite 11

Landesliga:

Musical-Gala &
Olé-Party Seite 12

Gewinnen:
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Grabsteingeschäft
Rolf Schmidt e.K.

Inh. Frank Lehmkuhl

Grabmale · Einfassungen · Naturstein · Kunststein
Nachschriften · Reparaturen · Grabsteinpflege · Entsorgung

Fachkundige Beratung · Lieferung zu allen Friedhöfen

42285 Wuppertal · Am Unterbarmer Friedhof 16
Telefon 02 02 - 8 54 09 oder 01 71 - 3 57 77 54

Geschäftsz.: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr ( u. n. Terminabsprache)
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Notdienste:
Apotheken-Notdienst (Beginn und Ende jeweils 9.00 Uhr)
Sa. 04.06. West-Apotheke, Kaiserstr. 102, Vohwinkel ✆ 78 02 02
So. 05.06. Amboss-Apotheke, Hauptstr. 53, Cronenberg ✆ 47 41 41
Mo. 06.06. Bären-Apotheke, Sonnborner Str. 108-110, Sonnborn ✆ 2 74 10 69
Di. 07.06. Delphin-Apotheke, Tannenberger Str. 58, Elberfeld ✆ 42 96 799-0
Mi. 08.06. Hirsch-Apotheke, Marktstr. 22, Ronsdorf ✆ 46 49 35
Do. 09.06. Spitzweg-Apotheke, Kaiserstr. 68, Vohwinkel ✆ 78 55 00
Fr. 10.06. Einhorn-Apotheke, Weststr. 80, Elberfeld ✆ 42 38 08

Ärztlicher Notdienst 116 117
Zahnärztlicher Notdienst 0180/598 67 00
Tierärztlicher Notdienst 7 99 94 90

Wort zum Sonntag
Liebe Leserinnen und Leser,

seit einigen Tagen wird ein kleines Land
am Kaukasus häufig in den Medien ge-
nannt, das für uns nicht viel mehr ist als ein
Fleck auf der Landkarte und für das sich
auch in Kürze niemand mehr interessieren
wird: Armenien. 

Armenien ist der älteste christliche Staat
der Erde. Bereits im Jahre 314 n. Chr. hat
der damalige armenische König das Chri-
stentum als Staatsreligion eingeführt. Seit-
dem ist das Land christlich geprägt und
auch heute noch gehören über 90 Prozent
der Bevölkerung der Armenisch-Apostoli-
schen-Kirche an.
Ehrlich gesagt war mir das bis vor Kurzem

gar nicht klar. Erst der Streit um den Be-
griff des Völkermordes an den Armeniern
hat mein Interesse an diesem Land ge-
weckt und dank Wikipedia kann man ja ei-
niges recherchieren... 

Armenien liegt also von uns aus gesehen
hinter der Türkei und grenzt im Süden an
den Iran, im Osten an Aserbaidschan und
im Norden an Georgien. Es ist umgeben
von islamisch geprägten Ländern, nur Ge-
orgien ist christlich, und zwar ebenfalls
schon seit fast 1700 Jahren.

Immer wieder wurde Armenien von an-
deren Herrschern erobert und unterwor-
fen: Von Alexander dem Großen, von den

Persern, den Mongolen und den Osmanen.
Und doch hat es sich bis heute seine Iden-
tität bewahrt, seine Sprache und seine Re-
ligion.

Und nun geht es also darum, ob die Ver-
brechen des osmanischen Reiches an den
Armeniern als Völkermord bezeichnet
werden sollen oder einfach „nur“ als Ver-
brechen. Juristische Konsequenzen hat das
nicht, weder für die Türkei,
noch für uns. In der Erklärung
des deutschen Bundestages
wird ausdrücklich auch von ei-
ner Mitschuld des Deutschen
Kaiserreiches gesprochen. Die
Osmanen waren mit Deutsch-
land im 1. Weltkrieg verbündet
und da schaute man dann nicht
so genau hin...

Was ist damals passiert? Wäh-
rend des 1. Weltkrieges bezich-
tigte die sogenannte „jungtür-
kische Regierung“ die in der
Türkei lebenden Armenier der
Kollaboration mit dem russi-
schen Feind. Daraufhin kam es
zu Massakern an den Armeniern, sie wur-
den vertrieben und auf „Hungermärsche“
gezwungen, bei denen viele von ihnen
ums Leben kamen und auch junge armeni-
sche Frauen entführt wurden. Der damali-
ge deutsche Konsul in Istanbul schrieb am

7. Juli 1915 dem deutschen Kanzler, dass
seiner Einschätzung nach die türkische Re-
gierung den Zweck verfolge, die „armeni-
sche Rasse im türkischen Reiche zu vernich-
ten“. Die Armenisch-Apostolische Kirche
gedenkt dieser schrecklichen Ereignisse je-
des Jahr am 24. April und spricht vom tür-
kischen „Völkermord an den Armeniern“. 

Und nun? Nun gibt es Bedenken, ob
„Herr Erdogan“ wohl verärgert
sein wird, wenn der deutsche
Bundestag nun auch von „Völ-
kermord“ spricht. Dabei hat
Herr Erdogan das doch gar
nicht zu verantworten! Er ist
doch für ganz andere Dinge
verantwortlich: Er baut ja gera-
de sein Land um... 
Armenien braucht die Verstän-

digung mit der Türkei, aber
wird das gehen mit Herrn Erdo-
gan? Nun, es bleibt ihnen nichts
anderes übrig: Sie werden die
Verständigung suchen müssen.
Ich hoffe, es gelingt ihnen, sich
selbst treu zu bleiben und mit

ihren Nachbarn ein annehmbares Verhält-
nis zu pflegen! 

Ich wünsche Ihnen ein schönes Wochen-
ende,

Karl Abstiens

Karl Abstiens ist
Pfarrer der Ev. Ge-
meinde Cronenberg.

„Weißt du noch, damals...?“, so
hieß es sicherlich am vergange-
nen Sonntag vielfach, denn die
Evangelische Gemeinde Cronen-
berg lud zur alljährlichen Feier
der Konfirmationsjubiläen. Den
Auftakt dazu gestaltete ein
Festgottesdienst in der Refor-
mierten Kirche: Über 40 Jubilare
kamen in der ehrwürdigen Kir-
che an der Solinger Straße zu-
sammen, um mit Pfarrer Ulrich
Weidner ihre Goldene Konfir-
mation vor 50 Jahren, das dia-
mantene Jubiläum, die Eiserne
Konfirmation oder sogar die 70-
jährige Gnadene Konfirmation
zu begehen. Im Anschluss klang
der Festtag mit einem geselligen Beisammensein im
Zentrum Emmaus aus, bei dem die Jubilare sicherlich

auch die Gelegen-
heit nutzten, sich
über das „Damals“,
aber gewiss auch ihr
„Heute“ auszutau-
schen. Die Aufnah-
men, welche uns Fo-
to-Media Hensel
freundlicherweise
zur Verfügung stell-
te, sind bei den Dör-
per Foto-Spezialis-
ten an der Haupt-
straße 1 erhältlich.
Mehr Infos auch un-
ter Telefon 47 08 18
oder via Internet un-
ter www.foto-stu-
dio-hensel.de. Foto: 

Foto-Media Hensel

Ev. Gemeinde „Konfi“-Jubiläen gefeiert

Ortsmitte. Am vergangenen
Sonntag feierte die Neuapostoli-
sche Gemeinde Cronenberg mit
einem Gottesdienst und Rückbli-
cken ihr 90-jähriges Bestehen. Be-

Gefeiert Neuapostolische 
Gemeinde feierte „90stes“

reits 1896 fanden in Cronenberg
erste unregelmäßige Versammlun-
gen der Gemeinde statt, mit Pries-
ter Adolf Rühl erhielt man aber
erst 1926 einen Gemeindeleiter,
genannt Vorsteher. 

Das seitdem viel geschehen ist,
betonte auch Ulrich Fischer (Foto,
li.). Er zählt seit 22 Jahren zur
Neuapostolischen Gemeinde Cro-
nenberg und hielt als Priester und
Bezirksevangelist die Sonntags-
predigt. Die Cronenberger Ge-
meinde zählt 104 Mitglieder: „Wir
wünschen uns natürlich mehr Kin-
der unter unseren Mitgliedern“,
schaute Ulrich Fischer voraus. 

Seit März 2016 zählen die sieben
Wuppertaler Stadtgemeinden der
Neuapostolischen Kirche zum Ar-
beitskreis christlicher Kirchen und
Gemeinden (ACKuG). „Wir
möchten verstärkt mit anderen
christlichen Kirchen zusammenar-
beiten und dieses Bemühen trägt
erste Früchte“, benannte Ulrich Fi-
scher die Aufnahme in den Ar-
beitskreis als Etappe des Öff-
nungsprozesses, denn: „Wir sind
Teil einer christlichen Kirche“, so
Fischer. 

Nach dem Gottesdienst lud man
alle Gemeindemitglieder zum Ju-
biläumsbrunch und zum Mei-
nungsaustausch ein.

Kirchenmäuse
Nikodemuskirche. Unter dem Ti-
tel „Vater unser...“ steht am Sonn-
tagvormittag der Kindergottes-
dienst in der Evangelischen Ge-
meinde Cronenberg. Die „Kir-
chenmäuse“ treffen sich um 10.30
Uhr in der Nikodemuskirche an
der Teschensudberger Straße 14. 

Helfer gesucht
Hl. Ewalde. Am 26. Juni feiert die
Katholische Gemeinde Hl. Ewalde
ihr Pfarrfest. Wer aus der Gemein-
de an diesem Tag Lust und Zeit
hat, Waffeln oder Reibekuchen zu
backen und  zu verkaufen, der
kann sich im Pfarrbüro oder unter
Telefon 47 47 11 melden.
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RENOVIERUNGEN IN NUR EINEM TAG

Die Decke als Gestaltungslement

Morgens ab ins Büro und abends 
im renovierten Wohnzimmer sitzen. 
Möglich ist das mit einer fl exiblen De-
cke von der Firma Plameco. Sie brin-
gen ein ganz besonderes Ambiente in 
jeden Wohnbereich.

Innerhalb nur eines Tages, sind die 
Decken sauber und ohne große „Bau-
stelle“ montiert. Darüber hinaus wer-
den vielfältige Dekor-Varianten ange-
boten. 

Decken, die mit diesem System mo-
dernisiert wurden – ob in Wohn- oder 
Schlafräumen, in Küche oder Bad – 
müssen außerdem nie mehr gestri-
chen werden.

Das Material ist aus hochwertigem 
Kunststoff, wartungsarm, farbecht, 
langlebig und recyclebar. Darü-
ber hinaus feuchtigkeitsbestän-
dig, feuersicher und wärmedäm-
mend – ganz besonders wichtig für 
den Einsatz in Badezimmern und 
Schwimmbädern.

Die Decken sind algen-, bakterien und
schimmelhemmend. Plameco fl exible 
Decken, eignen sich für den Einsatz in 
Neubauten ebenso wie zur Renovie-
rung. Sogar die Gardinen und die vor-
handene Beleuchtung können in die 
Konstruktion integriert werden.
Um hohe Räume in Altbauten besser
zu isolieren und den Raum harmoni-
scher wirken zu lassen, kann die De-
cke auch abgehängt werden.

Frau Schega lädt dieses Wochenende 
zu einem Besuch in ihrem Ausstel-
lungsraum in der Berliner Str. 56 in 
Wuppertal ein. Denn während ihrer 
Deckenschau können Sie sich von 
10.00 bis 17.00 Uhr ausführlich über 
dieses seit 30 Jahren bewährte Sys-
tem informieren.

Ohne ausräumen und  
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und 
hygienisch

Einladung zur

DECKENSCHAU
Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses  
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

PLAMECO-Fachbetrieb Spantbest BV, Van Voordenpark 20, 5301 KP  Zaltbommel
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 0241/4011055

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Eine neue (T)Raumdecke 
in nur 1 Tag!

Samstag 01.09. und Sonntag 02.09. von 9:00 - 17:00 Uhr.Samstag, 9.11. und Sonntag 10.11.2013 von 1000-1700 UhrSamstag, 18.04. und Sonntag, 19.04.2015 von 11.00–16.30 Uhr

11.00 bis 16.30 Uhr

Die Decke als Gestaltungselement

Ohne ausräumen und  
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und 
hygienisch

Einladung zur

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses  
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Eine neue (T)Raumdecke 
in nur 1 Tag!

DECKENSCHAU
Samstag, 05.03. und Sonntag 06.03 von 11.00 bis 17.00 Uhr.

PLAMECO Wuppertal-Remscheid, Königstraße 159, 42853 Remscheid
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 02 02/29 55 54 00

Das Team von Plameco lädt dieses Wo-
chenende zu einem Besuch in ihrem
Ausstellungsraum in der Königstraße
159 in Remscheid  ein. Denn während
der Deckenschau können Sie sich von
11.00 bis 16.00 Uhr ausführlich über 
dieses seit 30 Jahren bewährte System
informieren.

Samstag, 4.6., und Sonntag, 5.6., von 11-16 Uhr

MUSEUMSTREFF:
immer 1. Mi. im Monat
ab 18.30 Uhr
in der Bahnhofsgaststätte
Holzschneiderstr. 24
Jeder ist willkommen!

Die Cronenberger Woche –
16.000-fach kostenlos 
ins Haus!

Telefonische Anzeigenannahme: Tel. 02 02 / 4 78 11 00

Ut ‘m Schöttschen (50)
Van reits hüör ech denn Samba – wat
seeht merr, tuuten odder hupen? He es
minzes grad üöwer de Oberkaumper
Strote gefahren. Emm es et drietensegal,
off ech nu em Reen stonn, do bruust he
och ald an merr vörrbie on äs derr Heär
Kleinilbeck, sinnes Ti’ekens Iesenbahner,
ewefalls naat gewoaren, die Schranken
huohkorbelt, kann die Tuostellengk wid-

dergonn.  
Kleinilbeck sprong nu met sinner Korbel en ‘t Bahnwärterhü-

sken on ech gong dur denn Reen widder. Förr mech woaren
e’is de Wi’eken angersch gestault woaren. Doch. Manchmol
hann ech drüöwer nohgedait – hätts jo dann och am Bahnhoff
i’enen fahren loten können…, wöarsch em Drügen on, on,…
Ki’ek äwwer nu demm Samba hengerheär on denk an die Tiet,
äs vir met derr allmächteg gruaten däumpenden Ieserbahn on
üöwer die selwen Schienen noh Braubach fuhren! Täschendu-
okwenkend on met nem langgetogenen Pi’ep derr Lok, legden
vir us owerhalf Vonkeln en de Kurv on
dätten et op de wiede Weilt aan!

Donn ‘n Schrett drop, sait ech, mech ut
denn Gedanken rietend, on gonn an
derr Frau  Dahlmann vörrbie, die en 157
(Rouhus) wönnt, on get konsterniert
henger merr heär kickt, on sinn bei Stei-
n’s Reinigengk. Bie Dietz, Großküche,
lad ech o’m Kantur bie Frau Wüster
oandlech aff. Hie woar alsu früöhr de
Lichtspielbühne Christians Benjamin.
Christians Ben, su saiten de Aulen, met
Gaststätte on Kino. Entöscher wonnden
en 159 getz Angricks hie.

Bös su Gott well!

Karl-Heinz Dickinger

Vertäll merr i’enen ...

Begegnet heute auf
seiner Tour unter
anderem auch dem
„Samba“: Karl-Heinz
Dickinger.

Mit „symphatischen Dörpern“
durch die Pyrenäen

„Cuatro compañeros motoristas muy simpàticos“, heißt es in ei-
ner wohlmeinenden Bewertung eines Buchungsportals für Über-
nachtungen zu der Cronenberger-Bikertruppe, die kürzlich durch
die spanischen Pyrenäen kurvte. Zum dritten Mal nutzten Stefan
Riss, Jérémie Valentin, Detlef Schindowski und Oliver Grundhoff
die reichlichen Feiertage im Frühjahr für eine ausgiebige Motor-
rad-Tour. Insgesamt 6.500 Kilometer absolvierten die vier Cronen-
berger in 13 Tagen und entdeckten dabei den rauen, aber schö-
nen Norden von Katalanien. Täler mit Wildpferden, Passgipfel
mit Schnee und flussdurchsäumte Schluchten boten faszinierende
Einblicke in eine urwüchsige Landschaft. Der verlassene Bahnhof
Canfranc, die Pilgerpfade des „Camino“ und viele Nationalparks
lagen dabei auf der Route. Ein beeindruckendes Panorama bot
auch das „Monasterio de San Juan de la Peña“, ein Kloster, das
komplett in den Hang eines Felsens gebaut wurde. Zwischen-
durch ging es auch immer mal wieder über die Grenze nach
Frankreich und Androrra. Vor der Kulisse der schneebedeckten
Gipfel des Fürstentums und der Stadt Encamp im Tal entstand da-
bei das Foto mit der CW, die natürlich im Gepäck mit durch die
Pyrenäen kurvte. Ob per Bike mit oder ohne Pferdestärken, wenn
Sie „aufsatteln“, stecken Sie doch auch eine CW in die Tasche –
wir freuen uns schon auf Ihr Foto!

Sperrmüll am
Hahnerberg

Hahnerberg. Von der Hastener
Straße über den Mastweg und
Von keln, die Hahnerberger Straße
hinauf bis zum Wilhelmring und
den Görresweg sowie am Neuen-
haus wird kommende Woche der
Sperrmüll abgeholt. Die Müllwer-
ker der AWG schauen in dem Be-
reich am 7. Juni vorbei.

Sommerkonzert
der Realschule
Küllenhahn. Was im bald abge-
laufenen Schuljahr in den ver-
schiedenen Bläsergruppen der
Friedrich-Bayer-Realschule (FBR)
erarbeitet wurde, das werden die
Schüler am nächsten Donnerstag,
9. Juni, im Rahmen eines Sommer-
konzertes darbieten. Beginn im
Pausenzentrum des Schulzentrums
Süd  am Jung-Stilling-Weg  45
wird um 18 Uhr sein.

Cabrio für alle
Jahreszeiten

Wuppertal. Ein wahrhaftes „Wild
Thing“ stellt sich am morgigen
Samstag in der Eylert-Autowelt an
der Uellendahler Straße 564 vor.
Dort kann man von 10 bis 16 Uhr
das neue Range Rover Evoque Ca-
briolet  hautnah erleben.

Am Sonntag lädt das „Cafe Hu-
braum“ in Solingen zum 4. Bi-
ker-Charity-Run ein. Organisa-
toren der karitativen Veranstal-
tung zugunsten von „Kinder-
tal“ sind „Hubraum“-Inhaber
Richard Zöllner und Harald For-
ster. Der Verein hat es sich zum
Ziel gesetzt, Projekte für Kinder
zu fördern, die nicht auf der
Sonnenseite des Lebens stehen.
So konnten im letzten Jahr ver-
schiedene Projekte mit insge-
samt 7.000 Euro unterstützt
werden. Am Biker-Tag besteht
die Möglichkeit, Lose für zwei
Euro zu kaufen und damit ei-
nen von vielen attraktiven Prei-
sen zu gewinnen. Die Erlöse aus
der großen Tombola gehen dann zugunsten von Kindertal. Yamaha-Motor Deutschland fand die
Aktion so gut und förderungswürdig, dass Countymanager Jörg Breitenfeld sich spontan ent-
schloss, als Hauptpreis die brandneue Yamaha MT-03 (Bild) zu spendieren. Wer am 5. Juni nicht vor

Ort ist, kann die Aktion aber trotzdem unterstützen: Spenden
werden auf dem Konto mit der IBAN DE57 3305 0000 0000 7074
48 (BIC: WUPSDE33) bei der Stadtsparkasse Wuppertal unter dem
Stichwort „Biker Charity Run West“ gesammelt.

Sonntag Biker-Charitiy-Run im „Hubraum“

Trödelmarkt 
in der Südstadt
Südstadt. Einfachen Trödel bis
hin zu Kunsthandwerk und Anti-
quitäten gibt es beim großen Trö-
delmarkt, der am Sonntag in der
Südstadt stattfindet. Auf dem
„Penny“-Parkplatz in der Stein-
beck 68 kann man ab den frühen
Morgenstunden auf Schnäppchen-
jagd gehen. Infos gibt es vorab un-
ter Telefon (01 71) 7 71 38 14.

Erneut Polizei in Unter-
kirchen CDU-Ratsherr

hofft auf mehr Streifen
Nachdem hier erst eine
Woche zuvor an einem
nagelneuen Kletterge-
rüst für Kinder gezün-

delt worden war (wir berichteten
in der letzten Ausgabe), musste die
Polizei am vergangenen Wochen-
ende erneut zum Spielplatz Unter-
kirchen ausrücken.

In der Nacht von Fronleichnam
auf den vergangenen Freitag zün-
delten Unbekannte gegen 1.20 Uhr
an einem Papierkorb auf dem
Spielplatz. Die Polizei löschte den
Brand selbst mit einem Feuerlö-
scher. Zeugen wollen vier Jugend-
liche auf dem Spielplatz gesehen
haben, darunter ein Mädchen. Ei-
ner der jungen Leute soll eine
schwarze Baseball-Kappe sowie
eine schwarz-rot karierte Jacke ge-

tragen haben. Hinweise, auch zu
dem Vandalismus-Schaden zuvor,
nimmt die Polizei unter Telefon
247 13 90 (Cronenberg) oder 284-
0 (Präsidium) entgegen. 
Der Cronenberger CDU-Stadtver-

ordnete Dirk Kanschat hat derweil
am Mittwoch ein Gespräch mit
Ordnungsdezernet Matthias Nocke
geführt. Mit seiner Initiative will
der Dörper Ratsherr erreichen,
dass Mitarbeiter des städtischen
Ordnungsdienstes den Unterkir-
chener Spielplatz verstärkt bestrei-
fen. 
Wie die CW berichtete, hatte Dirk

Kanschat ehrenamtlich die Pla-
nung des neuen Spielgerätes in
Unterkirchen übernommen und da-
bei auch mit Kindern des RSC
Cronenberg zusammengearbeitet.

„Heiße Zeiten“
enden bald

Nur noch dreimal wird
es „Heiße Zeiten“ im
TiC-Theater geben, für
die Wechseljahre-Re-

vue im TiC-Atelier Unterkirchen
sind nur noch einige freie Plätze
zu verbuchen. Wer sich Tickets für
die unterhaltsame TiC-Revue mit
bekannten Songs und Evergreens
am 18., 19. oder 24. Juni sichern
möchte, der kann dies unter der
Rufnummer 47 22 11 oder online
unter www.tic-theater.de.

Faszien-
Workshop

Ortsmitte. Einen Faszien-Work -
shop bietet „Pilates Pur“ von Petra
Meynen-Koerth derzeit an. Zwei
Stunden kosten an der Rathaus-
straße 28 dabei 35 Euro. Termine,
weitere Infos und Anmeldungen
gibt es unter www.pilatespur.com
oder unter Telefon 7 05 34 16.



Arbeitsmarkt

Karosseriebauer nebenberuflich per
sofort gesucht. Tel.: 475118

KFZ-Mechaniker oder Artverwandte
zur Festanstellung gesucht. 
Bewerbungen unter:
bewerbung@werkstatt-produkte.de

Cronenberger Firma sucht Fahrer
auf 450€ Basis für Raum RS, SG u.
W. Tel. 471158 (ab Montag)

Putzkraft für sofort für 1-2 Einsätze a
2-2,5 Stunden/Woche gesucht.
Bewerbungen unter: 0202-
49583936. Ansprechpartner: Herr
Grundhoff

Mit-Macher gesucht? Einsatzfreudi-
ger Betriebswirt (langjähriger
Geschäftsführer u. Unternehmensbe-
rater) bietet Unterstützung für gutge-
hendes, kleineres Unternehmen - im
Raum Cronenberg. Möglich sind z.B.
Vertriebsoptimierung, Projektmana-
gement, Organisationsentwicklung,
Co-Geschäftsführung. Vertraulich-
keit wird zugesichert. Ich freue
mich auf Ihre Nachricht unter
Chiffre 2599

Wir suchen für die Betreuung unserer
Kinder (5+7) 3x wöchentlich von
6:45 bis 7:45 Uhr (ggf. auch länger)
eine zuverlässige und aufgeschlosse-
ne Person. Tel.: 2429049

Die SeniorenLebenshilfe bietet
umfangreiche Unterstützung: Im
Haus halt, beim Einkaufen, auch
Begleitungen außer Haus gern mit
einem Auto, immer durch dieselbe
Person. (0202) 319 073 70

Ankauf/Verkauf

Schlagzeug zu verkaufen. 
Tel.: 0177/5434477

Hochwertiges Bett, fast neu, 200 x120
cm, holzweiß, Lattenrost m. Motor
verstellbar, super Matratze, NP
3600,- für 600,-€ Bei Bedarf passen-
der Kleiderschrank dazu gratis.
Tel.: 0152 31075309

Pedelec (E-Bike), NEU, 7-Gang Shi-
mano-Kettenschaltung, m. Ladege-
rät, NP 899,- f. 700,- zu verkaufen.
Tel.: 473573 o. 0172 2013156

Suche Uhren, Schmuck, Bilder, Porzel-
lan und andere schöne alte Dinge.
Tel.: 0151-17200880

Neues massives Kieferbett, 200x90
cm, mit neuer Matraze, 2 Nachttische
Kiefer, VB 80 Euro,
Tel. 0163-9162141 (nach 13 Uhr)

MILITÄRMUSEUM kauft alles aus 
1. u. 2. Weltkrieg, Orden, Uniformen,
Dokumente, Dekowaffen, Helme,
Fotos uvm. Tel.: 477884

Wer interessiert sich für alte Platten:
Opern, Operetten, Schlager (wenige),
Barockmusik, evtl. sämtliche Bach-
Kantaten Tel.: 422070

Bekanntschaften

Das liebe Vieh

www.Kunterbunte-Hundeschule.com
Welpen-Junghunderziehung
Tel.: 0170-7713646

Alles rund ums Tier: Adressen, Tele-
fonnummern und Firmen-Infos unter
www.cronenberger-branchen.de

Dies und Das

Integration durch Sport im Verein
beim SSV Germania 1900, 
www.ssv-germania1900.de,
Tel.: 28368990 

Karten für das Konzert des sinfoni-
schen Blasorchesters Posaunen-
chor Cronenberg am 19. Juni in der
Stadthalle ab sofort bei der CW
erhältlich. 

Kunterbunte Fußball-Hobbytruppe
im Alter von 18 bis 73 Jahren freut
sich über Verstärkung. Spielzeit:
Immer mittwochs von 18.30-20 Uhr
auf dem Gym (Friedrichsberg). Infos
gerne unter Tel. 0163-4781100

Die idealen Partyräumlichkeiten für
Ihre Familien-/Betriebsfeier finden
Sie bei uns. Bergische Schützengilde
(Kohlfurth) vermietet preiswerte
Party-Räume bis 50 Personen.
Weitere Infos unter 0171-1710444

Geschäftsanzeigen

Wir erstellen Arbeitnehmern und
Rentnern die Einkommenssteuerer-
klärung, im Rahmen einer Mitglied-
schaft und Einkünften ausschließlich
aus nichtselbständiger Arbeit. 
Lohnsteuerhilfeverein Vereinigte
Lohnsteuerhilfe e.V.
Beratungsstelle: Hahnerberg,
A. Bruland, Tel.: 4265297

Baufinanzierungsberatung – Roland
Vogel, Tel.: 0171-3282395

Besondere Gravuren für besondere
Anlässe: www.crownlaser.de. 
Jetzt ex klusiv bei 
Auszeit, Solinger Straße 19

Gatzke-Elektrotechnik, 
Tel.: 7997450

Wir übernehmen für Sie preisgünstig
alle Renovierungsarbeiten.
Vogel-Baupartner, Tel.: 660607

Das Branchenbuch für Cronenberg,
sichern Sie sich jetzt kostenlos ihren
Eintrag! Infos und mehr online unter 
www.cronenberger-branchen.de

Kfz-Markt

Roller-Motorrad-Quad, Verkauf-
Werkstatt-Service-Teile-Reifen,
www.mototrend.de, Tel.: 442000

Kaufe Wohnmobile und Wohnwagen
Tel.: 03944-36160, 
www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr Nutzfahrzeug! Lkw,
Transporter, Baumaschinen. 
Marius Bröcking, Zum Tal 53, 
Tel.: 7053367 od. 0172-9529601

Unfallschäden, Karosserie + Lackier-
arbeiten + lackschadenfreie Ausbeul-
technik, eigene Lackierkabine.
Autohaus Stratmann, Tel.: 475118

Alles rund ums Kfz: Adressen, Tele-
fonnummern und Firmen-Infos von
Autohändlern und Werkstätten unter

www.cronenberger-branchen.de

Unterricht

Gymnasiallehrer bietet Nachhilfe in
Engl., Franz., Latein, Italienisch,
Spanisch. Tel: 471990

Bildung in W.-Cronenberg: Adressen,
Telefonnummern und Kontakte zu
Bildungseinrichtungen in Cronen-
berg und Umgebung gibt’s online un-
ter www.cronenberger-branchen.de

Ferienwohnung

Bad Herrenalb/Schwarzwald, Kom-
fort-Fewo, sonnige, ruhige Lage, 2
Zi., Balkon, 2 Pers. 37 €/Tag, Pro-
spekt 07083/4159  www.weiss-gw.de

Cro., schöne, günstige, FeWo f. ihre
Freunde, Familie od. Mitarbeiter, ob
Kurzbesuch od. Zuhause auf Zeit,
Infos gerne unter
Tel.: 0173-4161594

Gewerberäume

Wuppertal-Cronenberg, Rathaus-
platz 6, helles Ladenlokal in A-Lage,
100m² Verkaufsfläche, 18m² Neben-
fläche, 4m Schaufensterfront, Flie-
senboden, Zentralheizung, Miete
1.000 € KM + 200 € NK + 30 € 2
Außenstellplätze, ab sofort vermiet-
bar. 3.000 € Kaution. Verbrauch-
sausweis Energiebedarf 49,1 kWh
(m²*a).  Ansprechpartnerin: C.
Matthäs, Tel.: 0170-8940340

Lagerhalle zu vermieten. 270 qm,
aber auch unterteilbar in drei kleine-
re Hallen. Viele Möglichkeiten nach
Absprache mit dem Vermieter, z. B.
auch für historische Fahrzeuge.
Näheres bei Kontaktaufnahme. An-
fragen unter Chiffre 2596 a.d. Verl.

Immobilien

Immobiliengesuche

Kriminalbeamter u. Tierheilprakti-
kerin, naturverb., suchen Bau-
Grundstück, in ruhiger, ländl. Lage,
ab 800 qm, Tel. 02052-5195 od.
0175-1569964

Familie sucht Eigentumswohnung
von Privat (auch langfristig vermie-
tet) 60-100 qm mit Balkon/Terrasse
in ruhiger Lage. Hausgeld max.
300,00 €. Tel. 0163-2004375

Mietgesuche

Garage oder Einstellmöglichkeit für
Motorrad in Cronenberg ges. 
Tel.: 0173 - 66 14 388

Ehepaar m. 2 kl. Hunden sucht 3-Zi.-
Whg., ca. 80qm, EG od. Souterrain,
Balk./Terr., Raum Hahnerb. bis Orts-
mitte, Tel.: 0171-7501755 od. 0170-
6510752

Vermietungen

W.-Cro., DG, 46 qm, 2 Zi., KDB, 270,-
KM + NK + 2 MM Kaution, V,115,7
kWh(qma), Gas, 1961, Tel.: 7475874

Gartenwhg, Kuchhausen, 2,5 Zi.,
KDB, Terrasse, 84qm, ruhig, 495€ +
NK inkl. Heizk. 225€, Einzelp. o.
Paar, NR, Tel. 470540

W.-Cro, DG 40qm, 2 Zi, Kochnische,
DB, 245,- KM + NK + 2 MM Kau-
tion V, 124,6 kWh (qma), Gas, 1900
Tel.: 7475874

W.-Crb. Schwabhausen, Dachstudio
2.OG, 45qm, 1 Zi., EBK, Bad, Bal-
kon, Fußbodenhzg., Fernblick, ruhi-
ge Lage, 280€ KM + NK, Parkplatz
vorh., Tel. 02103 46289

90 qm, 3 Zi., KDB Balk. Aufzug, KM
455,- + NK + Kaut., an solventen
Mieter, Tel. 8973004

Jägerhofstr., 2 Zi.KDB, Gartennut-
zung, 52qm, 315€ KM + NK + Kau-
tion Tel. 752829 oder 0171 2747860

Das CW-Team wünscht allen Lesern
ein schönes Wochenende!
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hairlich
      0163 973 29 68

Frisieren bei Ihnen zu Hause

Termine nach Vereinbarung  www.friseursalon-hairlich.de

Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.de

Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.de

helfen beim Früh -
jahrs putz im Garten!
Rasen, Hecken,
Bäume schneiden 
und noch mehr!

✆ 31 75 757

Gartenzwerge

Hans-Werner Steinmetzer 
Tel.: (0202) 47 37 00

Wir suchen für unsere
Kunden 1-2-Familienhäuser 
sowie Eigentumswohnungen in
Cronenberg, Ronsdorf und 
Umgebung.

Wüstenrot

Kleinanzeigen-Markt 
Fon: 478 11 02, Fax: 478 11 12, E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Ihre private Kleinanzeige für nur 5,- Euro (3 Zeilen) jede weitere Zeile 2,- Euro – gewerblich 2,- Euro pro Zeile
Annahmeschluss für die folgende Ausgabe ist immer mittwochs um 17 Uhr.

Anzeigen-Annahme rund um die Uhr unter www.cronenberger-woche.de

Wir kaufen Ihr Auto

Tel. 02191 - 4627326

• Höchstpreis-Garantie

• Motorschaden / Unfall

km-Stand egal

• Seriöse Abwicklung

• Bitte alles anbieten

Ein Anruf genügt

• Bargeld bei Abholung!!!

Tierwelt Vollmer
Futterbedarf  & mehr

Unterkirchen 23•  42349 Wtal
(0202) 7053 88 85

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.+Mi.+Do.: 10-13 u. 1430-1830 Uhr
Di.:10-13 Uhr u. nachm. geschlossen
Freitag: 10.00 - 18.30 Uhr
Samstag: 9.00 - 14.00 Uhr

ANKE
KORKOWSKI
HAUSHALTSNAHE
DIENSTLEISTUNGEN
FÜR SENIOREN

TELEFON:
01577/3 39 82 08

Malerbetrieb

Ingo 
Danowski

Tel.: 01 75/52 000 90

Kuffer Marketing GmbH 
Würzburger Straße 5 | 93059 Regensburg

Wuppertal 

& Umgebung

Jetzt zugreifen: 
Ab sofort bei der 

Cronenberger 
Woche erhältlich

Genießen 

& Sparen

NUR

16,95Euro

Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.de

Equipment nach Maß

BSE
Billard Service

Ernst

Equipment nach Maß

BSE
Billard Service

Ernst
Billardtische & Zubehör

    0177  – 600 95 68

Flughafentransfer
Frank Knispel

Flughafentransfer zu allen Flughäfen
z.B. W.-Cro. - Düsseldorf   ab 48,- €

W.-Cro. - Köln             ab  60,- €

Info unter Tel.: 02 02/42 72 47
0171/9 59 81 74

Die wechselnden Ansprüche unserer Kunden sowie neue Markt-
chancen sorgen dafür, dass sich unser Unternehmen ständig
weiterentwickelt. Der Einsatz von modernster und ressourcen-
schonender KFZ-Technologie ist unsere oberste Priorität.

Wir suchen Dich!
Du bist zuverlässig, motiviert und hast Lust auf eine neue
Herausforderung?

Das können wir bieten! 
Wir expandieren kontinuierlich und suchen 

motivierte Kraftfahrer/innen
·         Fester Nahverkehrseinsatz mit täglicher Heimkehr
·         Attraktive Vergütung
·         Altersvorsorge
·         Modulschulungen kostenfrei

Anforderungen:
·         Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit
·         Idealerweise mehr als 2 Jahre Erfahrung
·         Deutsch in Wort und Schrift
·         Führerschein Klasse CE
·         BKrFQG- 95

Das Digass-Team  freut sich auf Deinen Anruf oder
einen kurzen Lebenslauf per Email.

Dietrich Gass oHG
Hauptstraße 60a
42349 Wuppertal  

Tel.: (0202) 24768-0
Fax: (0202) 24768-68 
Mail: info@digass.de

Dietrich Gass oHG
Internationale Spedition

PILATES

für Frauen und Männer in kleinen Gruppen (max. 10 TN)  
 Einstieg jederzeit möglich.

für aktive Senioren in kleinen Gruppen (max. 8 TN)  
 Neue Kurse ab sofort!

PILATES STUDIO
Rathausstraße 28, 42349 Wuppertal-Cronenberg

FASZIEN-WORKSHOP
Kursdauer: 2 Stunden — Preis: EUR 35,-
Termine, Infos und Anmeldung:

Belohnung!
Am Donnerstag, dem 26.5.,

(Fronleichnam) in der Zeit von
12-17 Uhr wurde an der

Hintersudberger Straße ein
Weidezaungerät der Marke

„Horizont“ (schwarzer Korpus,
roter Deckel) entwendet.

Hinweise bitte an die CW.

»Nur Seifenblasen können
wir nicht verpacken!«

BREERGmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung

Möbelaußenaufzug

✆ (02 02) 47 53 33

Hauptstraße 65 • W.-Cronenberg

+++ HEUTE +++ 
Fr., 3. Juni., ab 20 Uhr

Schlagerparty Vol. 5
mit Hits der letzten 30 Jahre

Eintritt frei!

Spielplatz-Vandalismus
„Wir sind sehr traurig…“
Betr.: „Nagelneues Spielgerät be-
schädigt – ,Wie krank muss man
denn sein…‘“, CW v. 17.5.2016

Meine Freunde und ich sind sehr
traurig darüber, dass andere Leute
unseren schönen Spielplatz kaputt
gemacht haben. Endlich hatten wir
wieder einen Platz zum Spielen
und nun ist das dicke Kletterseil
zerstört. 
Warum habt ihr das gemacht? Wir

können das nicht verstehen und
würden euch am liebsten sofort da-
für bestrafen, so wütend und trau-

rig sind wir. Ihr seid feige, dass ihr
euch nicht meldet und dass ihr eure
Wut an uns Kindern auslasst. 

Wir finden auch nicht schön, dass
die ganzen Zigaretten und die Al-
koholflaschen dort auf dem Spiel-
platz überall herumliegen. Es ist
doch ein Platz für uns Kinder und
wir möchten das nicht dort sehen. 

Was macht ihr uns denn als
nächstes kaputt? Was haben WIR
euch denn getan?

David Franken
8 Jahre

Adresse ist der Redaktion bekannt

• Leserbriefe • Leserbriefe •

Schreiben oder mailen Sie uns Ihre Meinung 
- sie ist uns wichtig!

Cronenberger Woche
Kemmannstraße 6
42349 Wuppertal

E-Mail: info@cronenberger-woche.de

Zwei Fahrräder
gestohlen

Zwei am Haus abge-
stellte Fahrräder  wur-
den in der Nacht von
Samstag auf Sonntag

in der Rhönstraße auf Küllenhahn
gestohlen. Die Eigentümer mach-
ten es den Dieben einfach: Das sil-
ber-schwarze Damenrad der Mar-
ke „Pegasus“ und das schwarz-gel-
be Mountainbike waren nicht ab-
geschlossen.
Hinweise zu dem doppelten Fahr-

rad-Diebstahl an die Polizei Cro-
nenberg unter Telefon 247 13 90.

Frühlingsfest
bei „Edelweiß“
Südstadt. Zum diesjährigen Früh-
lingsfest lädt am morgigen Sams-
tagnachmittag, 4. Juni, der Klein-
gärtnerverein „Edelweiß“ ein. 
Ab 15 Uhr wird dabei in der Süd-

stadt zwischen der Cronenberger
und der Ravensberger Straße ge-
meinsam gefeiert – bei gutem Wet-
ter draußen, bei schlechtem Wetter
im schmucken Vereinsheim an der
Cronenberger Straße 170a ober-
halb der Hatzenbeck. Herzhaftes
vom Grill wird so oder so aber na-
türlich nicht fehlen.
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ALTENZENTRUM CRONENBERG – 
WIR SIND MIT UNSEREN ANGEBOTEN FÜR SIE DA.

Zentral und dennoch ruhig gelegen im Zentrum von
Cronenberg. Wir bieten Ihnen eine Vielfalt an Hilfen – 
ganz auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt. 

· Servicewohnen
·  Stationäre Pflege 
·  Tagespflege

Rufen Sie uns unverbindlich an. Wir beraten Sie gerne!

Altenzentrum Cronenberg . Eich 3-5 . 42349 Wuppertal
Telefon 0202 . 25 29 604 . azc@diakonie-wuppertal.de
www.altenhilfe-wuppertal.de
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+++ HEUTE +++ 
Fr., 3. Juni., ab 20 Uhr

Schlagerparty Vol. 5
mit Hits der letzten 30 Jahre

Eintritt frei!

Keine Chance gehabt, sie aber genutzt
Rottsiepen. 50 Bewerbungen hat-
te Ali Yildiz geschrieben, obwohl
er einen Hauptschulabschluss in
der Tasche hat, sah es nicht gut aus
für die Zukunft des Oberbarmers.
Weil er einen Sprachfehler hat,
zog er sich schon in der Schule zu-
rück – nicht die besten Referen-
zen. Rund ein Jahr später geht’s
dem heute 21-Jährigen nach eige-
nen Angaben super: Ali Yildiz ab-
solviert eine Ausbildung zum
Fachlageristen beim Hammer-
Weltmeister Picard in Rottsiepen –
die Kollegen sind nett, die Arbeit
macht Spaß, „alles ist super“, freut
sich der 21-Jährige.
Ali Yildiz hatte eigentliche keine

Chance, aber er nutzte sie. Mög-
lich macht das ein neues Instru-
ment der Berufsförderung der
Bundesagentur für Arbeit: „Assis-
tierte Ausbildung“, kurz „AsA“,
heißt es, seit Sommer 2015 werden
dabei junge Menschen mit Förder-
bedarf zunächst umfassend auf ei-
ne berufliche Ausbildung vorberei-
tet und nach der Vermittlung auch
während der Lehrzeit weiter be-
gleitet und unterstützt.

Das überzeugte die Firma Picard:
Wie Geschäftsführer Frank Simon
betonte, kann sich das fast 160
Jahre alte Familienunternehmen,
das in Sachen Profi-Hämmer Welt-
marktführer ist, seine Azubis aus
einer Vielzahl von Bewerbern aus-
suchen: „Ohne dieses Programm
hätte Herr Yildiz bei uns nie eine
Chance gehabt – das ist Fakt“, un-
terstreicht der Picard-Chef: „Fakt
ist aber auch: Er hat seine Chance
genutzt, er hat uns überzeugt.“

Ali Yildiz‘ Chance, das war ein
Praktikum im vergangenen Jahr.

Laura Bischkopf, Ausbildungsak-
quisiteurin der Wuppertaler Ar-
beitsagentur, hatte bei Picard ange-
klopft und das neue „AsA“-Pro-
gramm vorgestellt. Dass die Ar-
beitsagentur sowie der „Internatio-
nale Bund“ (IB), der die „AsA“-
Teilnehmer in Wuppertal begleitet,
dem Auszubildenden und auch der
Firma während der Ausbildung zur
Seite stehen, überzeugte den Pi-
card-Chef: „Wir sehen das auch
als unsere gesellschaftliche Aufga-
be“, so Frank Simon.
Nachdem sich Ali Yildiz im Prak-

tikum bewährt hatte, begann er im

letzten Sommer seine Lehre. Nicht
zuletzt, weil IB-Lehrer Udo Sie-
ben wöchentlich neben der Ausbil-
dung mit Ali Yildiz den Berufs-
schulstoff „paukt“ und den 21-Jäh-
rigen auf die Prüfungen vorberei-
tet, ist der „Problemfall“ innerhalb
eines Jahres zu einem Musterbei-
spiel geworden.

Picard-Geschäftsführer Frank Si-
mon befindet jedenfalls, dass sein
Auszubildender sich positiv verän-
dert habe: Er sei deutlich lockerer
geworden, habe an Selbstvertrauen
und Leistungswillen gewonnen.
„Er hat einen guten Start hinge-

legt“, attestiert auch Dietmar Vim-
pel, als Picard-Versandleiter der
Vorgesetzte von Ali Yildiz: „Schu-
lische Probleme existieren nicht
mehr – und die fachliche Kompe-
tenz lässt auch nichts zu wünschen
übrig.“ „Wir sind mit dem neuen
Instrument sehr zufrieden und
wollen es etablieren“, stieß Johan-
nes Vogel, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Agentur für Ar-
beit Wuppertal, ins selbe Horn.

Zugleich warb Vogel bei den Un-
ternehmen beider Städte um Of-
fenheit für das „AsA“-Programm:
„Wir glauben daran – Ali Yildiz
gibt dem Erfolg ein Gesicht.“ Vor
dem Hintergrund, dass im vergan-
genen Jahr 1.000 Bewerber im
Städtedreieck ohne einen Ausbil-
dungsplatz blieben , aber auf der
anderen Seite auch 226 Plätze
nicht besetzt werden konnten,
warb der Arbeitsagentur-Leiter da-
rum, das Instrument zu nutzen.

Übrigens: Im Sommer wird ein
weiterer „AsA“-Teilnehmer seine
Ausbildung in Rottsiepen begin-
nen – auch dieser konnte die Firma
Picard von seinen „Qualitäten auf
den zweiten Blick“ überzeugen…

Im Rahmen des Förderprogramms 
„Assistierte Ausbildung“ fand Ali Yildiz 

eine Lehrstelle beim Hammer-„Weltmeister“ 
Picard – Firma und Azubi sind zufrieden.

Picard-Chef Frank Simon (re.) und Ali Yildiz (vo. li.) mit Arbeits-
agentur-Vorstand Johannes Vogel (2.v.l.), Versandleiter Dietmar
Vimpel und Thomas Reese (IB, mi.) sowie Laura Bischkopf.

Sowohl Unternehmen, die eine
Praktikums- oder Ausbildungs-

stelle bereitstellen können, als
auch junge Menschen, die keine
Lehrstelle finden, können sich bei
Laura Bischkopf von der Arbeits-
agentur unter Telefon 08 00-455
55 20 melden. Udo Sieben vom
Internationalen Bund ist unter Te-
lefon 495 95-108 erreichbar. 

„AsA“-Kontakt

Helios Wichtige Infos
über Endometriose
Wuppertal.Wenn Frauen während
ihrer Regelblutung von heftigen
Schmerzen geplagt werden, den-
ken die wenigsten an eine ernst-
hafte Erkrankung. Doch starke
Unterleibsschmerzen sind nicht
normal: Sie müssen laut Prof. Dr.
med. Markus Fleisch, Chefarzt der
Frauenklinik am Helios-Universi-
tätsklinikum Wuppertal, in jedem
Fall gynäkologisch abgeklärt wer-
den. „Denn in 70 bis 80 Prozent al-
ler Fälle ist eine Endometriose Ur-
sache für Schmerzen bei der Re-

gel“, erklärt der Experte. Jede
zehnte Frau in der Republik ist be-
troffen, darunter auch viele junge
Frauen.

Um über das Thema aufzuklären,
bietet das Helios-Klinikum am 15.
Juni eine Infoveranstaltung an.
Experten informieren und stehen
ab 19 Uhr im Konferenzraum im
Torbogen an der Heusnerstraße 40
für Fragen zur Verfügung. Der
Eintritt ist frei.

Lebenshilfe Werner Hahn
zum Ehrenmitglied ernannt

Eine besondere Ehrung wurde Werner Hahn zuteil: Der frühere
Vorsitzende der Lebenshilfe Wuppertal wurde mit der Silbernen
Ehrennadel ausgezeichnet. Zudem ernannte die Mitgliederver-
sammlung Hahn zum Ehrenmitglied. „Sie haben die Verantwor-
tung als Erster Vorsitzender zu einem Zeitpunkt übernommen, als
die Reputation der Lebenshilfe Wuppertal in der Öffentlichkeit
stark gelitten hatte“, erinnerte Lebenshilfe-Vorsitzender Peter
Plenker in seiner Laudatio. „Ich weiß, wie engagiert und zielstre-
big Sie an der Erneuerung der Lebenshilfe Wuppertal mitgearbei-
tet haben“, dankte der Vorsitzende des 260 Mitglieder zählen-
den Trägervereins. Hahn schied 2010 aus dem Vorstand aus und
engagierte sich anschließend weiter ehrenamtlich im Verwal-
tungsrat der Werkstätten und Wohnstätten sowie im Beirat der
Sonnenschein Personenbeförderung.

„Auszeit“ Tag
der Handarbeit
Ortsmitte. Ein tolles Programm
hat „Auszeit in Cronenberg“ für
den „Tag der Handarbeit“ am 11.
Juni geplant: Drei verschiedene
Workshops werden an der Solin-
ger Straße 19 geboten: um 11 Uhr
„Häkeln für Kinder“, ab 13 Uhr
„Finnisches Papiergarn“ und ab 15
Uhr „Tunesisch Häkeln“. Um An-
meldung unter der Telefonnummer
94 60 36 71 wird gebeten.
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Hahnerberg. „Eine gute und zu-
verlässige Pflege ist uns wichtig!“,
so lautet das Leitmotto der „Ab-
ucura Ambulantes Pflegezentrum
GmbH“. Bewusst hat sich der neue
Pflegedienst dazu entschieden,
vom markanten „roten Haus“ an
der Hahnerberger Straße 137 aus
durchzustarten – schließlich liegt
Cronenberg mitten im bergischen
Städtedreieck und „Abucura“
möchte für Patienten im Wupperta-
ler Süden sowie in Remscheid und
Solingen Ansprechpartner sein.

Die „Abucura“-Geschäftsführer
Anna Terosonek und Henry Littig
haben mit ihrem Team den An-
spruch, der richtige Partner an der
Seite zu Pflegender und ihrer An-
gehörigen zu sein. Von der grund-
pflegerischen Versorgung, der ärzt-
lich  verordneten Behandlungspfle-
ge oder der hauswirtschaftlichen
Versorgung bis zur häuslichen Ver-
hinderungspflege – die „Abucura“-
Mitarbeiter sind einfühlsam,
freundlich und zuverlässig sowie
vertrauensvoll und mit höchster
Qualität für ihre Patienten da.

Klar, dass durchweg examinierte
Pflegekräfte das achtköpfige Team
von Anna Terosonek und Henry
Littig bilden. Aus der Reihe sticht
das neue Pflegezentrum in Cronen-
berg aber, indem es das Arbeitsum-
feld seiner Mitarbeiter mit Hilfe
von professionellen Konzepten ge-
staltet. Dabei werden den „Abucu-
ra“-Mitarbeitern nicht nur in regel-
mäßigen Schulungen die stets ak-
tuellsten und innovativsten Inhalte
vermittelt. Die in der Pflege tätigen
Mitarbeiter werden auch von ande-
ren Inhalten entlastet.

So ist Henry Littig für die kauf-
männische Geschäftsführung, An-
na Teresonek für den Bereich Qua-
litätssicherung und Pflege zustän-
dig, während Cornelia Rüping und
ihre Stellvertreterin Anika Maus
die Pflegedienstleitung inne haben.
Zudem wendet „Abucura“ als einer

der ersten Pflegedienste in der
Stadt die sogenannte „Strukturierte
Informationssammlung“ (SIS) an.

Diese entlastet die Mitarbeiter
durch eine Vereinfachung der Pfle-
gedokumentationen von ihren bü-
rokratischen Aufgaben – Ergebnis:
Sie haben mehr Zeit für das eigent-
lich Wichtige, die Pflege. Das ist
natürlich gut für die Patienten, das
kommt aber auch den „Abucura“-
Mitarbeitern zugute – „eine hohe
Mitarbeiterzufriedenheit ist eines
unserer Kernthemen“, unterstreicht
Henry Littig sein Zwei-Säulen-
Konzept: hohe Qualität in der Pfle-
ge einerseits, arbeitnehmer- und fa-
milienfreundliche Arbeitsbedin-
gungen andererseits, getreu dem
„Abucura“-Dreiklang: „Pflege,
Menschlichkeit und Professiona-
lität“.

Abucura Pflege, Menschlichkeit & Professionalität

Wer mehr zu dem neuen Pfle-
gedienst an der Hahnerber-

ger Straße 137 wissen möchte, ist
bei „Abucura“ telefonisch unter
317 726 40 oder per E-Mail an in-
fo@abucura-pflege.de an der
richtigen Adresse. Mehr Infos na-
türlich auch im Internet unter
www.abucura-pflegedienst.de.

Kontakt

Anzeige

Jubel Jugend forscht-Bundessieg für CFG-Schüler

Küllenhahn. Jubel auf Küllen-
hahn: Mit Tobias Gerbracht hat
erstmals ein Schüler des Carl-
Fuhlrott-Gymnasiums (CFG) einen
Sieg beim Bundeswettbewerb „Ju-
gend forscht“ geschafft. Der 18-
Jährige wurde im Fachgebiet Ar-
beitswelt Bundessieger.
Tobias Gerbracht nahm als NRW-

Landessieger an dem Bundeswett-
bewerb teil, bei dem Deutschlands
beste Nachwuchsforscher bis zum
vergangenen Sonntag vier Tage
lang im Heinz Nixdorf Museums-
Forum ihre Projekte präsentierten.
Insgesamt hatten sich 191 Nach-
wuchsforscher mit insgesamt 110
Projekten für das Finale qualifizie-
ren können.

Wie die CW berichtete, beteiligte
sich der Ronsdorfer Gymnasiast
mit einem sogenannten „Augmen-
ted-Reality-Projektor“. Mit dem
Projektor, den Tobias Gerbracht
selbst konstruierte, lassen sich
dreidimensionale Objekte virtuell
im Raum schwebend darstellen.
Der Projektor projiziert die Objek-
te dabei auf eine Glasscheibe von
der Größe eines PC-Bildschirmes.
Als „sehr anstrengend, aber sehr

gut“ schildert der Top-Nachwuchs-
forscher nach seiner Rückkehr die
vier Tage in Paderborn. Geradezu

auf die Folter gespannt habe er
sich am Sonntagvormittag bei der
Kür der Bundessieger gefühlt:
Vom Fünften aufwärts wurden die
einzelnen Platzierten vorgestellt –
„da war ich richtig angespannt“,
schildert der Fuhlrott-Gymnasiast,
„als mein Name dann für den ers-
ten Platz aufgerufen wurde, wusste
ich, dass sich alles gelohnt hat“.
Damit gemeint sind etwa 700
Stunden Arbeit, die Tobias Ger-
bracht in einem Jahr in seinen Sie-
ger-Projektor investierte. 

Am nächsten Tag wieder zum
Schulzentrum Süd

„Das war der Wahnsinn“, be-
schreibt der 18-Jährige seine Ge-
fühlslage, als er vor den 700 Gäs-
ten der Ehrung auf der Bühne
stand und aus den Händen von
Bundesstaatssekretärin Yasmin Fa-
himi die Siegerurkunde erhielt.
„Sowas habe ich noch nicht er-
lebt“, unter den Besten aus ganz
Deutschland zu sein, „das war eine
ganz andere Dimension“. 

Dennoch blieb Tobias Gerbracht
auf dem Teppich: Ein Gläschen
Sekt beim Festessen unter anderem
mit seinem Mentor, dem CFG-
Lehrer Michael Winkhaus, war
schon drin. Am Montag aber war

wieder Alltag angesagt, sprich
Schule. Siegestrunken den Unter-
richt zu schwänzen – nein, das tue
er nicht. Der Zufall wollte es aber,
dass die ersten Stunden ausfielen
und für das CFG-Ass erst um 14
Uhr Unterricht war – na, da hätte
Tobias Gerbracht in Paderborn ja
doch auf den Putz hauen können…    

Wollte er aber gar nicht, denn auf
der Auszeichnung ausruhen, das
ist nicht „das Ding“ des 18-Jähri-
gen: „Der Sieg ist nicht das Ende,
sondern der Anfang von etwas
Neuem. Und einiges steht bereits
vor der Tür: Mit dem Sieg verbun-
den ist eine 14-tägige Reise nach
London, mit dem Preisgeld von
2.500 Euro will Tobias Gerbracht
im Anschluss einen Aufenthalt
beim europäischen Kernfor-
schungszentrum CERN in der
Schweiz finanzieren.

Einladungen in die Microsoft-
Zentrale und ins Kanzleramt

Überdies hat Tobias Gerbracht als
Bundessieger bereits eine Einla-
dung ins Bundeskanzleramt in der
Tasche – am 28. September, einen
Tag vor seinem 19. Geburtstag,

wird der CFG-Schüler Angela
Merkel treffen – „das ist ein vorge-
zogenes Geburtstagsgeschenk“,
freut sich der Fuhlrott-Gymnasiast
auf den Berlin-Termin. Nicht zu-
letzt soll mit dem übrigen Preis-
geld der Sieger-Projektor zur
Marktreife gebracht werden – ver-
schiedene Unternehmen haben be-
reits Interesse angemeldet, erst vor
zwei Wochen stellte Tobias Ger-
bracht sein Patent in der Deutsch-

land-Zentrale von Microsoft vor.
Bei allem Erfolg, Abheben ist

nicht die Sache von Tobias Ger-
bracht: Die 25 Unternehmen, die
ihm bei der Entwicklung halfen,
darunter die Kohlfurther Firma
Berger, Knipex, Picard im Mors-
bachtal oder auch die Stadtspar-
kasse, vergisst der 18-Jährige
ebenso wenig wie seine Schule
und seinen Mentor Michael Wink-
haus – so sehen eben Sieger aus… 

„Das war Wahnsinn…“ Tobias Gerbracht holte als einziger
Schüler aus NRW bei dem Bundesfinale einen Sieg ins Land / 

Schulministerin Löhrmann kündigt Besuch am CFG an.

Bundessieger Tobias Gerbracht bei der Auszeichnung mit Staats-
sekretärin Yasmin Fahimi.       Foto: Stiftung Jugend forscht e. V.

Die ganze Schule freut sich mit Tobias Gerbracht“, kommen-
tiert CFG-Leiter Karl W. Schröder die hohe Auszeichnung

für seinen Schüler. Zumal Gerbracht als einziger Schüler aus
NRW einen Bundessieg schaffte, sei der erste Platz nicht nur
für die Schule, sondern auch für ganz Wuppertal und das Land
von besonderer Bedeutung – entsprechend kündigte NRW-

Schulministerin und Vize-Ministerpräsidentin Sylvia Löhrmann bereits ihren Besuch am Fuhlrott-Gymnasium an. 

Für Karl W. Schröder ist der Erfolg von Tobias Gerbracht aber auch ganz persönlich etwas Besonderes: Zum Ende
des Schuljahres geht Schröder in Ruhestand. Der Bundessieg ist daher ein i-Tüpfelchen auf Schröders letzten

Metern an der Schule, die unter seiner Ägide gleich zweifach „spitze“ wurde: Als eine der wenigen Gymnasien im
Land ist das Fuhlrott-Gymnasium als Europaschule und als MINT-EC-Schule zugleich sprachlich wie auch naturwis-
senschaftlich exzellent – der Bundessieg von Tobias Gerbracht unterstreicht das eindrucksvoll…

„Die ganze Schule
freut sich…“

„Das ist gefährlich“ Wieder Weide-
zaun-Batterie in Sudberg gestohlen 

Zum zweiten Mal in einem Jahr wurden
von einer Reitwiese an der Hintersudber-
ger Straße ein sogenanntes Weidezaunge-
rät entwendet. Das Gerät im Wert von et-

wa 300 Euro sorgt dafür, dass die Umzäunung unter
Strom steht und die Pferde nicht ausbüchsen.

Wie Eigentümerin Rosemarie Kemp berichtet, muss
sich der neuerliche Diebstahl am vergangenen Fron-
leichnams-Donnerstag zwischen 12 und 17 Uhr ereig-
net haben. Aufgrund der Angaben von Reiterinnen
lässt sich der Zeitraum entsprechend eingrenzen. Die
Sudberger Reitstall-Besitzerin hofft auf Hinweise:

„Vielleicht haben ja Spaziergänger etwas gesehen.“
Dabei geht es Rosemarie Kemp auch um das ent-

wendete Gerät. Vor allem aber hat die 63-Jährige die
Sicherheit im Blick: Wenn der Zaun nicht mehr unter
Strom steht, könnten die Pferde auf der Weide ausbre-
chen, auf die benachbarte Hintersudberger Straße lau-
fen und dort mit vorbeifahreneden Autos zusammen-
stoßen – „dadurch können gefährliche Situationen
entstehen“, mahnt Rosemarie Kemp, „vielleicht sind
sich die Diebe dieser Tragweite gar nicht bewusst“.

Hinweise sind an die Polizei Cronenberg unter der
Telefonnummer 247 13 90 erbeten.

Die Frauenklinik in der Vogel-
sangstraße hat ihre Tore ge-
schlossen. Alle werdenden Müt-
ter und Babys konnten am Mon-
 tag wohlbehalten an den neuen
Standort am Helios-Klinikum in
der Heusnerstraße 40 in Barmen
gebracht werden. Dort wird das
Haus 8 ab sofort der neue An-
laufpunkt für Schwangere und
erkrankte Frauen sein. Die letz-
ten Geburten am alten Standort
konnten noch am Montagmor-
gen vermeldet werden. Zuletzt
kam in der Vogelsangstraße ein
Mädchen namens Isabella zur
Welt. In Barmen kam das erste
Baby (ebenfalls ein Mädchen)
am Montagabend kurz vor 18 Uhr zur Welt. In der Vorwoche hatten die Wuppertaler die Gelegen-
heit, sich die neue Landesfrauenklinik anzusehen – am Mittwoch bei der feierlichen Eröffnung mit
geladenen Gästen und am Freitag dann mit allen Interessierten. Allein zu der öffentlichen Veran-
staltung kamen rund 300 Besucher. Am neuen Standort, dessen Bau rund 10 Millionen Euro kostete
und zu dem auch die Wuppertaler Babyklappe umgezogen ist, setzt die Einrichtung auf einen his-
torischen Namen: Landesfrauenklinik. Diese Bezeichnung setzte sich bei einem öffentlichen Na-
menswettbewerb durch, an dem sich hunderte Wuppertaler beteiligt hatten.

Helios Landesfrauenklinik ist umgezogen

Hochzeit und
Discofox

Remscheid. Ab sofort bietet die
ADTV-Tanzschule Woite neue
Kurse an: An der Konrad-Ade-
nauer-Straße 7 in Remscheid kann
man zum Beispiel ab dem 12. Juni
an einem Hochzeits-Crashkurs
teilnehmen, los geht es um 15.15
Uhr. Einen Tag später, am 13. Juni,
startet zudem ab 20.45 Uhr ein
Discofox-Kurs Stufe I. Jeder Kurs
geht über vier Einheiten zu jeweils
einer Stunde und 15 Minuten und
kostet 50 Euro pro Person.

Anmeldungen werden unter der
Telefonummer (0 21 19) 2 41 70
entgegengenommen, weitere Infos
gibt es natürlich auch im Internet
unter  www.tanzschule-woite.de.

Anmelden für
Whiskytasting

Südstadt. Da das 15. Whisky-Tas-
ting der evangelischen Christus-
kirchen-Gemeinde in der Südstadt,
das im Oktober stattfinden wird,
bereits kurz nach Anmeldestart
wieder einmal restlos ausverkauft
war, wird es einen Zusatztermin
geben. Ab sofort kann man sich für
das Tasting mit dem gleichen Pro-
gramm am Samstag, 8. Oktober,
per E-Mail an whiskytasting@
evangelisch-suedstadt.de registrie-
ren lassen.Wer probieren möchte,
zahlt 30 Euro Eintritt, wer hinge-
gen nur zuhören und mitessen will
ist schon mit 5 Euro dabei.
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Wir bringen Farbe 
in die Stadt !!! 
 (bzw. ins Dorf)

Wuppertal Cronenberg
Tel.: 0202 2472844

www.steinmeier-malerfachbetrieb.de

Steinmeier Malerfachbetrieb

Veränderung 
durch Farbe!!!
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SUDOKU
Das Bekleidungs-Magazin

Bei uns finden Sie seit über 30 Jahren aktuelle
Damen-, Herren- und Outdoormode ganzjährig
30-40% unter der UVP der Markenhersteller.
70 kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür.

Rauental 61-69 · W.-Oberbarmen
Telefon 02 02 - 60 55 87
www.bekleidungs-magazin.de
Montag/Mittwoch/Freitag
14.00 - 18.30 Uhr und
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

4 2 9
1 9 3 6

8 3
2 7

1 8 4
4 6 2
5 4 9

3 6
9 1

Lösung unter:

www.cronenberger-woche.de
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des sinfonischen Blasorchesters
Posaunenchor Cronenberg

„Musicals“
Sonntag, 19. Juni 2016
im Mendelssohn-Saal der
Historischen Stadthalle Wuppertal

Leitung: Holger Havemann
Ansprache: Pastor Thomas Hoppe

Einlass: 15.30 Uhr Beginn: 16.00 Uhr 
Eintritt: 10,- € -  Schüler/Studenten 5,- €

Vorverkauf:
Gertrud Korbeck Tel. 47 32 08
Dorper Apotheke Hauptstrasse12
Elektro Jöcker Hahnerberger Str. 112
Cronenberger Anzeiger Cronenberger Woche

Das sinfonische Blasorchester Posaunenchor Cronenberg probt
freitags von 20.00 - 22.00 Uhr in der Nikodemuskirche, Te-
schensudberger Straße 12, Wuppertal. Neue Musiker in jeder
Instrumentengruppe sind herzlich willkommen! Schauen Sie
doch einfach einmal vorbei!

www.cronenberger-woche.de

CW-Tippspiel Wer wird
EM-Champ im CW-Land?

Als letzte Standortbe-
stimmung vor der Fuß-
ball-Europameister-
schaft wird die deut-
sche Nationalmann-

schaft am morgigen Samstagabend
das Testspiel in Gelsenkirchen ge-
gen die Ungarn sehen. Denn ab
dem kommenden Freitag, 10. Juni,
rollt das Leder in Frankreich. Die
Gastgeber empfangen dann im
EM-Eröffnungsspiel Rumänien.
Die Truppe um Bundestrainer Joa-

chim Löw wird zwar erst zwei Tage
später am 12. Juni um 21 Uhr ge-
gen die Ukraine ins Turniergesche-
hen eingreifen, der Titelverteidiger
Spanien zudem am 13. Juni – die
Cronenberger Fußball-Fans müssen
aber nicht so lange warten, um sich
auf die Europameisterschaft einzu-
stimmen: Am Montagvormittag, 6.
Juni, werden wir im Internet unter
tippspiel.cronenberger-woche.de
die Tipprunde zum diesjährigen
Fußball-Event freischalten.

Ab dem 6. Juni kann 
getippt und gerätselt werden

Wie bereits vor zwei Jahren bei der
Weltmeisterschaft in Brasilien kön-
nen CW-Leser die Ergebnisse aller
EM-Spiele tippen – von Frankreich
gegen Rumänien bis Schweden ge-
gen Belgien können Ergebnistipps

für alle Gruppenspiele abgegeben
werden – die restlichen Spiele fol-
gen natürlich, wenn die Teilneh-
mer der Achtel-, Viertel- und Halb-
finalpartien sowie des Endspiels
feststehen. 

Darüber hinaus ist neben Glück
auch wieder eine Menge Fußball-
Wissen gefragt: Durch Bonusfra-
gen kann vielleicht der eine oder
andere falsche Tipp zusätzlich aus-
geglichen werden. Sachverstand ist
zudem beim Europameister-Tipp
gefragt: Wer bis zum 25. Juni, 12
Uhr, den diesjährigen Europameis-
ter richtig benennt, der kann einen
Gutschein für das Ristorante-Vino-
teca La Piazza an der Hauptstraße
140 gewinnen!

Vom Schlemmen bis Theater:
Tolle Preise locken EM-Tipper

Aber auch darüber hinaus lohnt
sich die Teilnahme am CW-Tipp-

spiel: So hat das TiC-Theater 2x2
Freikarten für eine Vorstellung
nach Wahl inklusive einem Freige-
tränk pro Person für die erfolg-
reichsten Tipper spendiert. Vom
Cronenberger Frischemarkt Poll-
schmidt gibt es drei Einkaufsgut-
scheine über je 20 Euro, ebenso
locken Gutscheinbücher und Cro-
nenberg-Shirts für Fußball-Exper-
ten (oder einfach Glückspilze). Das
Besondere in diesem Jahr: Auch
der schlechteste Tipper geht nicht
leer aus: Der Ranglistenletzte mit
den wenigsten Punkten aller akti-
ven Tipper mit mindestens 40 Er-
gebnisabgaben bekommt vom Su-
pagolf-Länd am Jung-Stilling-Weg
auf Küllenhahn eine Freirunde
spendiert. Wenn es mit dem Fuß-
ball-Kick schon nicht klappt, kann
man sich ja mal im Supagolf-Ab-
schlag versuchen...

Übrigens: Auch Teilnehmer, die
schon am Tippspiel 2014 teilge-
nommen haben, müssen sich für
den EM-Tipp neu anmelden unter
tippspiel.cronenberger-woche.de! 

Vier Wochen lang ist das CW-Land ab nächster Woche wieder im
Fußball-Rausch – und im Tipp-Fieber…                          Foto: Archiv

Nächste Woche
geht’s los und

auch der absolute
Nicht-Experte wird
beim EM-Tippspiel

gewinnen!

Pkw bei Unfall
überschlagen

Zu einem schweren
Unfall kam es am
Samstagabend vergan-
gener Woche auf der
L418. Im Abschnitt

zwischen dem Burgholztunnel und
den Anschlussstellen Sonnborner
Kreuz überschlug sich gegen
20.50 Uhr ein Pkw, ein zweiter
krachte in die Leitplanke.

Vermutlich wegen überhöhter
Geschwindigkeit fuhr der 35-jähri-
ge Fahrer eines VW „up!“, der in
Richtung Sonnborn unterwegs
war, im Bereich der dortigen Brü-
ckenbaustelle auf einen vor ihm
fahrenden VW Golf auf. Beide
Pkw-Fahrer verloren dadurch die
Kontrolle über ihre Fahrzeuge:
Der 35-Jährige Unfallverursacher
überschlug sich und landete mit
seinem „up!“ auf dem Dach. Die
30-jährige Golf-Fahrerin geriet
nach links in die Seitenbegrenzung
der durch die Baustelle verengten
Fahrbahn. Zudem wurde ein Ford
Mondeo durch herumfliegende
Pkw-Teile beschädigt.

Die Golf-Fahrerin wurde verletzt
ins Krankenhaus gebracht, die bei-
den Kinder in ihrem Pkw blieben
unverletzt. Den Sachschaden
schätzte die Polizei auf etwa
30.000 Euro. Der Unfallbereich
blieb zeitweise komplett gesperrt.

Als „Feuerwehr zum Anfassen“… 

…präsentiert sich am morgigen Samstag wieder die Freiwillige
Feuerwehr Cronenberg (FFC). Ab 14 Uhr steigt an der Kemmann-
straße 45 das alljährliche Feuerwehrfest. Eine Fahrzeugausstel-
lung und Showübungen locken ebenso wie eine große Tombola,
ein Kreativ-Stand und eine Hüpfburg für Kinder, Kaffee und Ku-
chen sowie natürlich der längste Tresen Wuppertals. Ab 19 Uhr
heizen „Die Alten Schweden“ der FFC-Party live ein.

Offene Tür im
Kinderhospiz

Burgholz. Dick im Terminkalen-
der anstreichen sollte man sich den
Sonntag, 19. Juni. Denn dann lädt
das Bergische Kinder- und Ju-
gendhospiz Burgholz zu einem
Tag der offenen Tür ein. Von 11
bis 17 Uhr kann man die Einrich-
tung an der Kaisereiche unter die
Lupe nehmen, es werden Führun-
gen angeboten, ebenso ist ein bun-
tes Programm geplant. Auch kuli-
narisch kommt man voll auf seine
Kosten. Weitere Infos gibt es unter
www.kinderhospiz-burgholz.de.

Rückruf statt
Warteschlange
Wuppertal. Seit acht Wochen gibt
es nun beim Bergischen Service-
Center ein neues Angebot: Wer in
besonders gefragten Zeiten unter
der Rufnummer 563-0 bei der
Stadt anruft, in denen es durchaus
zu Wartezeiten kommen kann, der
hat die Möglichkeit, eine Rückruf-
bitte zu formulieren. Für nicht
dringliche Anliegen ruft die Ver-
waltung dann innerhalb von 24
Stunden zurück. „Viele Anrufer
haben die Rückrufmöglichkeit ge-
nutzt, damit die Leitung schnell
wieder freigemacht und so sanken
die Wartezeiten“, berichtet Sarah
Staeck, Leiterin des Bergischen
Service-Centers. Im ersten Ange-
botsmonat April seien an 19 Werk-
tagen insgesamt 388 Rückrufbitten
eingegangen, 360 Anrufer wurden
erfolgreich zurückgerufen.

Kürzlich luden Stefan Ohlbrecht
und Guido Riess  zum 1. Ducati-
Scrambler-Treffen ins „Café
Hubraum“ ein. Viele Liebhaber
des Retro-Bikes  kamen  vorbei,
um gemeinsam zu fachsimpeln
und Tipps und Ratschläge aus-
zutauschen. In den 1960er Jah-
ren war diese Bauweise sehr be-
liebt. Hauptmerkmale der Vor-
läufer der heutigen Enduros
waren grobstollige Reifen, brei-
te Lenker und ein höhergeleg-
ter Auspuff, um die Gelände-
tauglichkeit der Maschinen zu
erhöhen. Der erste Scrambler
aus dem Hause Ducati lief 1968
vom Band. 2014 überraschte
Ducati die Konkurrenz mit gleich vier neuentwickelten Scrambler-Modellen. Allen gemein ist ein
800ccm-Aggregat mit 76 PS. Doch wie man beim Treffen in der Kohlfurth eindrucksvoll zu sehen
bekam, trifft man selten auf ein Bike im Originalzustand. Denn das Fahrzeug aus Bologna bietet al-
lerhand Möglichkeiten, um es liebe- und vor allem stilvoll auf den individuellen Geschmack umzu-
bauen.  „Ich habe diese Maschine gesehen und wusste, die ist es“, erzählt Guido Riess immer noch
begeistert. Auch Kollege Stefan Ohlbrecht ging es ähnlich: „So eine Ducati Scrambler stand an der
Ampel neben mir. Ich sagte sofort, das ist es, bin zum Händler und habe sie gekauft, ohne vorher
damit gefahren zu sein.“  Ein Hobby, das verbindet und Freundschaften auch über Landesgrenzen
schafft, wie ihre große Facebook-Gruppe „Ducati Scrambler Deutschland“ eindrucksvoll unter Be-
weis stellt. Alles nach dem Italo-Credo: „Im Leben geht es immer um Geschmack!“            (mue/Red).

Liebe zur Ducati Scrambler verbindet…



3./4. Juni 2016 CRONENBERGER WOCHE Seite 8

• kompetent 
• fachkundig 
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro
Paul-Heinz Münch

Hauptstraße 161 
Telefon 02 02/40 577
42349 W.- Cronenberg
Telefax 02 02/47 65 47

Heizöl
günstig bei

Ernst ZAPP
Fon 0 21 91/81 2 14
Fax 0 21 91/84 02 48

kultur-im-kontor.dekultur-im-kontor.de

Jörg W. Röhle 
Malermeister

T 0202 . 47 36 30 . F 0202 . 247 82 88 
joerg-werner.roehle@freenet.de

Raumgestaltung

Bodenbeläge

Fassadensanierung

„Kinderherzen e.V.“
gemeinnütziger Verein zu Gunsten der Waisenkinder des

Kinderheimes „Zhemtschuznaja“ in Gomel bei Tschernobyl.
Eingetragen beim Amtsgericht Wuppertal unter VR 3584, Steuernum-

mer 132/5902/1759, beim Finanzamt W.- Elberfeld.

Wir können jede Hilfe gebrauchen!
Konto Nr. 229 138 bei der Sparkasse Wuppertal (BLZ 330 500 00), In-

formationen unter Tel. 474158  • Mobil: 0173-5132867

Ihr Schuster im Dorf:

Hauptstr. 18 • 42349 W.-Cronenberg 
Tel. 0178/924 37 28

CMC „Dieses Buch ist etwas Bleibendes“

Cronenberg. Zehn Bücher aus der
eigenen Feder stehen in der Regal-
wand von Jürgen Eschmann – das
erste drehte sich 1989 um Wupper-
taler Persönlichkeiten, das letzte
ist erst wenige Wochen alt und be-
schreibt eine Cronenberger Institu-
tion: den Cronenberger Männer-
chor (CMC). Im vergangenen Jahr
feierte der Renommierchor sein
70-jähriges Bestehen, quasi als
nachträgliches Präsent hat sich der
Männerchor nun selbst ein Präsent
auf den Jubiläumstisch gelegt:
„Anspruch und Tradition“ heißt
das Buch, das Jürgen Eschmann
zum CMC verfasste.

Sieben Jahrzehnte, das ist nicht
unbedingt eine lange Chorge-
schichte. In den vergangenen 70
Jahren hat sich der Cronenberger
Männerchor aber als ein musikali-
scher Botschafter Cronenbergs
und ein Aushängeschild Wupper-
tals etabliert. Chorreisen in viele
europäische Länder und sogar in
die USA, nach Kanada und Russ-
land; alljährlich zwei Konzerte in
Wuppertals guter Stube, der präch-
tigen Historischen Stadthalle,
mehrere CD-Veröffentlichungen,
die Veranstaltung der Bergischen
Chornacht und nicht zuletzt Auf-
tritte in allen deutschen Domen –
die Visitenkarte des Cronenberger
Männerchors macht schon was
her. 

Bereits wenige Wochen nach
dem Krieg gegründet

Und natürlich darf auch der Auf-
tritt im Petersdom zu Rom darauf
nicht fehlen, denn „dort kann man
nicht einfach singen, dazu braucht

es eine Einladung, die zuvor inten-
siv geprüft wurde“, erklärt CMC-
Medienwart Peter Kühn nicht oh-
ne Stolz.

Erstaunlich wenn man bedenkt,
dass der heute größte Männerchor
Wuppertals aus der Not heraus ge-
boren wurde: Der 2. Weltkrieg war
erst wenige Wochen vorbei, als am
1. Juli 1945 die Stunde Null für
den Chor schlug. Weil ihre Chöre
„Germania“, „Eintracht“, „Lyra“
und „Aurora“ durch den Krieg so
stark dezimiert worden waren,
dass sie allein nicht mehr singfä-
hig waren, schlossen sich Sänger
der vier Chöre zusammen und ho-
ben den neuen Männerchor aus der
Taufe. Mit Erfolg: Ende der
1940er Jahre zählte der CMC be-
reits 207 aktive Sänger.

CMC-Chronik: Mehr als zwei
Jahre lang recherchiert

Zweieinhalb Jahre lang hat sich
Jürgen Eschmann in die Chorge-
schichte eingearbeitet, zupass kam
dem Dörper Journalisten dabei
auch, dass der Männerchor über
ein bestens gepflegtes Archiv in
Bürogröße verfügt. Ob Plakate
und Eintrittskarten der ersten Kon-
zerte, die alljährlichen Jahres-
schriften, Programme oder auch
eine Fülle von Zeitungsartikeln,
nicht zuletzt Gespräche mit CMC-
Zeitzeugen der fast ersten Stunde
– „Peter Schnadhorst hat mir mit
seinem Archiv eine wunderbare
Grundlage gegeben, ohne sie wäre
es sehr schwer gewesen“, lobt Au-
tor Eschmann.

So war es aber geradezu eine
Mammutaufgabe, gemeinsam mit

CMC-Chronist Schnadhorst und
Lektorin Claudia Groß, die auch
für das Layout verantwortlich
zeichnete, die prallvolle CMC-
Historie zu sichten und für das Ju-
biläumsbuch aufzubereiten. Clau-
dia Groß, „von Haus aus“ Maschi-
nenbauingenieurin, brachte ihre
Erfahrung aus dem Jubiläumsbuch
der „Gemeinschaft Cronenberger
Unternehmen“ (GCU) mit: „Wir
haben kongenial zusammengear-
beitet“, lobt Jürgen Eschmann die
Zusammenarbeit und Claudia
Groß fügt scherzend hinzu: „Dem
Ingeniör ist nichts zu schwör.“

„Der Männerchor ist mit 
Cronenberg verwurzelt“

Das Ergebnis kann sich sehen las-
sen: Auf 200 Seiten lässt Jürgen
Eschmann 70 Jahre Cronenberger
Männerchor in Wort und mit vie-
len Bildern Revue passieren – der
Titel des Buches („Tradition und
Anspruch“) ist Programm, der An-
spruch des Buches wird der Tradi-
tion des Chores gerecht. Claudia
Groß und Jürgen Eschmann hat die
Beschäftigung mit dem Gestern
und Heute des Chores sogar zu
„Fans“ des CMC gemacht: CDs
des Männerchores zählen zu dem
Stapel in besagtem Eschmann-Re-
gal, die der Autor als seine derzeit
„bevorzugten Unterhaltungsme-
dien“ bezeichnet.

„Es ist beachtlich, mit welchem
Anspruch der Chor an seine Arbeit
herangeht und welches Repertoire
er hat“, betont Claudia Groß, und
Jürgen Eschmann hebt auch die
Verbindung des Chores mit der
Ortsgeschichte hervor: Ob Werk-
zeugkiste, Benefizkonzerte, Ge-
denkstunde am Volkstrauertag
und, und, und – „der Männerchor
ist mit Cronenberg verwurzelt“,
unterstreicht der 75-Jährige: „Das
ist auch ein Grund, warum ich mir
diese Arbeit zugemutet habe.“ In
jedem Fall gelohnt hat sich das
Buch, weil sie dem CMC in einer
Zeit ein gedrucktes Denkmal setzt,
in der sich immer mehr klassische
Chöre auflösen.
Der Cronenberger Männerchor ist

zwar auf aktuell nur noch 70 Sän-
ger geschrumpft, aber nicht akut
bedroht. Noch nicht: Der Alters-
schnitt liegt bei 76 Jahren – Ten-
denz steigend, da kaum jüngere
Sänger mit einstimmen. „Ein Buch
ist etwas Bleibendes“, findet Peter
Kühn gerade auch vor diesem Hin-
tergrund: „Dieses Buch ist auch ei-
ne Würdigung unseres Wirkens,
Anspruchs und unserer Tradition.“
„Und vielleicht“, fügt Peter Kühn
an, „ist es ja auch Anlass darüber
nachzudenken, bei uns mitzusin-
gen – und wenn es nur einer ist“,
lädt Kühn alle Interessierten zu ei-
ner Schnupperprobe ein.

Jürgen Eschmann hat zum 70-jährigen 
Bestehen des Cronenberger Männerchores

ein würdiges Buch verfasst.

CMC-Medienwart Peter Kühn (mi.) mit Autor Jürgen Eschmann
und Claudia Groß, der Lektorin der Männerchor-Chronik.

Das Buch „Cronenberger Män-
nerchor – Tradition und An-

spruch“ ist zum Preis von 12 Euro
unter anderem auch in der CW-Geschäftsstelle in der Kemmannstraße 6
erhältlich. Der CMC trifft sich stets freitags um 19 Uhr in der Alten Schmie-
de der Firma Knipex an der Oberkamper Straße 13 (Eingang Zum Krusen)
zur Probe – Interessierte sind dazu stets willkommen. Nähere Infos gibt’s
beim CMC-Vorsitzenden Bernd Tigges unter Telefon 0202 47 30 20 sowie
im Internet unter www.cronenbergermaennerchor.de.

Buch & Kontakt

Megx-Graffito macht nicht nur Kinder froh…

Küllenhahn. „Waren die Kästen
schon immer hier?“, blieb eine
Passantin verwundert stehen, als
Graffiti-Künstler Martin Heuwold
(„Megx“) am Dienstag mit seinem
Küllenhahner Graffiti begann. Ja,
waren sie, weil verblichen und
schmutzig, fielen die Kästen aber
nicht ins Auge – warum auch. 

Das dürfte nun anders sein: Im
Auftrag des Bürgervereins Küllen-
hahn hat Martin Heuwold die Käs-
ten in Szene gesetzt – „Vater –
Mutter – Kind“ heißt das Graffito,
dass sich der 39-Jährige zu der
Küllenhahner „Kasten-Familie“
einfallen ließ.

Nach dem „Knusperhäuschen“
nahe des Küllenhahner Bahnhofes

an der Sambatrasse und dem neu-
en Lebenshilfe-Lager an der Hei-
destraße ist das Graffito am Spiel-
platz erst die dritte Arbeit von
Martin Heuwold im CW-Land.
Entlang der Talachse kann man
Megx-Kunstwerken indes häufiger
begegnen: Die Fassade der ehema-
ligen Elba-Hallen verzierte er mit
einem Elba-Ordner, an der Junior
Uni ist sein Werk „Kettenreaktion“
zu sehen und ein Stadtwerke-Con-
tainer am Interims-Busbahnhof auf
der B7 wirkt dank Heuwold wie
ein Linienbus, während man an
der Haltestelle Wieden Schleife
auf einem „virtuellen“ Megx-Sofa
Platz nehmen kann.
Wohl bekanntestes Werk des Süd-

städter Graffiti-Künstlers ist die
„Lego-Brücke“: Die Bemalung der
Brücke über der Schwesterstraße
in der Gestalt von Lego-Steinen
brachte Martin Heuwold im Jahre
2011 internationale Beachtung und
ein Jahr später die Auszeichnung
mit dem Deutschen Fassadenpreis
ein. Im Stadtbild von Wuppertal
soll es aktuell über hundert „Heu-
wolds“ geben, allerdings ist Megx
mit seinen Sprühdosen längst über
seine Heimatstadt hinaus bekannt.
Als Jugendlicher in der illegalen

Sprayer-Szene unterwegs, hat es
Martin Heuwold zu einem Wikipe-
dia-Eintrag geschafft, in ganz
Deutschland und im Ausland ist er
unterwegs. Damit geht der 39-Jäh-
rige auch als bestes Beispiel dafür
durch, dass Handwerk goldenen
Boden hat: Ganz bodenständig hat
Martin Heuwold Maler und La-
ckierer gelernt. Richtig Spaß habe
die Lehre in einem kleinen Ge-
velsberger Betrieb gemacht, er-
zählt Megx, er habe die Ausbil-
dung sogar mit Auszeichnung ab-
geschlossen.

„Dann habe ich aber gemerkt,

dass ich mehr kann als Wände nur
gelb zu streichen.“ Zumal sich
irgendwann die ersten Graffiti-
Aufträge einstellten, legte Martin
Heuwold Pinsel und Rolle ganz
zur Seite und machte sich selbst-
ständig: „Seit 2005 mache ich nur
noch Graffiti und keine Malerar-
beiten mehr.“ Auch wenn er in den
Innenstädten von Barmen und El-
berfeld bereits mehrere Kästen zu
„Leinwänden“ für seine Graffiti
machte, ziehen ihn Fassaden mehr
an – dort könne er sich mit seinen
Sprühdosen besser „austoben“.

Der Küllenhahner Kästen nahm
sich Megx jedoch gerne an: Weil
hier gleich drei nebeneinander ste-
hen und die Ecke „cool“ sei – „das
ist ja sowas wie der Küllenhahner
Times Square hier“, lautet Heu-
wolds Eindruck nach zwei Tagen
Arbeit. Nur dass die belebte Ecke
im Dörper Norden nicht mit
Leuchtreklame protzt, sondern nun
mit einem Megx-Hingucker
„klotzt“ – machen Sie sich doch
am Sonntag beim Spielplatzfest
selbst buchstäblich ein Bild vom
Heuwold-Graffito…

Bürgerverein Küllenhahn lässt bekannten
Graffiti-Künstler aus trostlosen 
Schaltkästen fröhliche Hingucker machen.

Martin Heuwold ist unter dem Kürzel „Megx“ ein Star in der
deutschen Graffiti-Szene.

Firmeneinbruch gescheitert
Ein Einbruchsversuch scheiterte in der Nacht vom 23. auf
den 24. Mai an der Berghauser Straße. Unbekannte ver-
suchten hier ein Fenster zu einer Firma für Gartengeräte
aufzuhebeln. Dabei löste um 2.54 Uhr jedoch der automati-

sche Bewegungsmelder einen Alarm aus, sodass der oder die Täter
flüchteten.

Zudem brachen Unbekannte in der Nacht zum 1. Juni in eine Fabrik-
halle an der Morsbachtalstraße sowie eine Gaststätte am Müngstener
Brückenweg ein. Hinweise nimmt die Polizei Cronenberg unter Tele-
fon 247 13 90 entgegen.

Posaunenchor gibt Musical-Mix
Cronenberg. Klänge aus „Der König der Löwen“, „My Fair Lady“,
„Mary Poppins“, „Les Misérables“, „Cats“, „Tanz der Vampire“ und
vielen anderen weltbekannten Musicals sind am Sonntag, 19. Juni, in
der Historischen Stadthalle am Johannisberg zu hören: Im dortigen
Mendelssohn-Saal gibt der Posaunenchor Cronenberg sein diesjähriges
Sommerkonzert unter dem Titel „Musicals“.
Das Konzert beginnt um 16 Uhr, in der „Halbzeit“ wird Pastor Thomas

Hoppe eine Andacht halten. Karten sind zum Preis von 10 Euro (5 Eu ro
ermäßigt) in der CW-Geschäftsstelle, Kemmannstraße 6, erhältlich.
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www.kamiz.de

Kfz-Sa
chverständigenbüro

0202/2429050
- Meister des Kfz-Handwerks -

augenoptic-schaefer.de

Friedrich-Ebert-Str. 10
42103 Wuppertal
Tel: 0202-3703131

Baumsche Villa
Friedrich-Ebert-Str. 134
42117 Wuppertal
Tel.: 0202-304070

SALON ANA
Aktionstage

montags
Färben, Schneiden, Fönen 43,- €
Herrenhaarschnitt 10,- €

dienstags
Waschen, Schneiden Fönen 15,- €

freitags
alle Strähnenvariationen 45,- €

• Hairdreams
• Great Length
Wir machen auch Hausbesuche

Küllenhahner Str. 214
Tel.: 40 12 67

 SCHNELLER 
ZUR PASSENDEN 

WOHNUNG.
MIT EINER RIESIGEN AUSWAHL AN IMMOBILIEN.

Finden Sie jetzt das perfekte Zuhause in Ihrer Region:
cronenberger-woche.immowelt.de

Online-Werbung wirkt!

Alle weiteren Informationen gibt es unter: 
www.cronenberger-woche.de/werbung 

Über 20.000 Besucher im Monat 
lesen die Cronenberger Woche online

Werben Sie auf 
Cronenberger-Woche.de!

Nutzen Sie die Werbewirkung
Ihrer Online-Kampagnen in einem 

hochwertigen redaktionellen Umfeld

Sprechen Sie uns an! 
Telefon: (02 02) 478 11 00

Wie oft wird Ihre Anzeige gesehen? Abrechnung auf den Cent genau!

Hahnerberg-Apotheke
Inh. Meike Roßberg
Cronenberger Straße 332, 42349 Wuppertal
✆ 40 10 50,  Fax 402580

Wieder da!
Fashy® Kinderclogs, 
Größen 19 - 35 

nur € 7,99

Anzeigen online 
aufgeben

www.cronenberger-woche.de

Marcel Koch ist seit Dienstag
der Inhaber des gleichnamigen
Floristikfachgeschäfts an der
Hauptstraße 59. Er tritt damit
die Nachfolge seiner Mutter
Margot an, die das Geschäft seit
dem Tod ihres Mannes und Fir-
mengründers, Bernd Koch, führ-
te. Dieser eröffnete am 1. April
1973 im heutigen Binderaum
sein erstes Ladenlokal. Ein
Freund aus der „Muschelbar“
hatte ihm den Tipp gegeben –
gesagt, getan, auch wenn eini-
ge Cronenberger in Anspielung
auf Kochs vorherige Tätigkeit
der Meinung waren: „Dem Bier-
kutscher geben wir höchstens
ein halbes Jahr.“ Sie irrten, im Laufe der Zeit erweiterte Bernd Koch sein Geschäft erst um die Löf,
später kam dann das 350 Quadratmeter große Außengelände hinzu. Einer der Höhepunkte, an die
sich Margot und Marcel Koch gerne zurückerinnern, war die Feier anlässlich des 30-jährigen Beste-
hens im Jahre 2003. Gleichzeitg feierte man auch die Geschäftserweiterung durch die Übernahme
der Räumlichkeiten des benachbarten ehemaligen „Amboss-Stübchens“. Mit der Geschäftsüberga-
be heute liegt Margot Koch eines sehr am Herzen: „Mit der Dankbarkeit für Ihre langjährige Treue
verbinde ich den Wunsch, dass Sie, liebe Kunden, meinem Sohn als Nachfolger und unserem Hause

auch weiterhin Ihr Vertrauen schenken mögen.“ So ganz werden
die Dörper auf Margot Koch aber auch zukünftig nicht verzichten
müssen: „Ich werde meinen Sohn solange ich es kann unterstüt-
zen“, erklärt Koch gegenüber der CW. Entsprechend wird sich für
die Kunden von Blumen Koch auch nichts Gravierendes ändern –
Marcel Koch will am bewährten Firmenkonzept festhalten: „Ich
fühle mich der Familientradition verbunden und werde das Ge-
schäft in diesem Sinne weiterführen.“ Dazu zählt natürlich auch
die Adventssausstellung, bei der sich alljährlich viele Cronenber-
ger mit Adventsschmuck ausstatten. Neben Blumen, Pflanzen und
reichlich Zubehör hat sich das Floristikfachgeschäft im Herzen des
Dorfs aber auch mit seiner kreativen und stilvollen Trauer- und
Hochzeitsfloristik einen Namen gemacht. 

Generationswechsel bei Blumen Koch

Eine „flotte Sohle“ aufs Parkett
legen ist gesund – und Tanzen
zählt zu den schönsten Hobbys,
die man zu zweit ausüben
kann. Wer tanzen lernen, seine
bereits irgendwann erworbe-
nen Kenntnisse auffrischen oder
vertiefen möchte, der ist in der
ADTV-Tanzschule Woite in Rem-
scheid genau richtig. Vanessa
Wolber und Ingo Woite nah-
men kürzlich an einer Weiterbil-
dung des ADTV in Kooperation
mit der Industrie- und Handels-
kammer Rheinhessen teil – beim
Intakto 2016, dem Internationa-

len Tanzlehrer-Kongress, erhielten die beiden das IHK-Zertifikat
ADTV-Tanzlehrerin (IHK) und ADTV-Tanzlehrer (IHK). Ziel des
Lehrgangs war es, die didaktischen Kompetenzen zu vertiefen
und zu erweitern. Inhaltlich wurde dabei auf der dreijährigen
dualen Ausbildung aufgebaut. Der Lehrgang umfasste zusätzliche
50 Unterrichtseinheiten, in denen die Themen Grundlagen der
Motivation und Kommunikation, didaktisches Grundwissen, Lern-
prozesse, Lernbiologie und die Grundlagen des Unterrichtens ver-
mittelt wurden. Die beiden zertifizierten Tanzlehrer der ADTV
Tanzschule waren eine der ersten im Bergischen Land, die an die-
ser Weiterbildung teilnahmen.

Tanzschule Woite mit IHK-Zertifikat ausgezeichnet

Telefonisch ereicht man Blumen
Koch an der Hauptstraße 59

unter der Rufnummer 47 52 79.
Die Öffnungszeiten sind immer
montags bis freitags von 7 bis
18.30 Uhr, samstags von 7 bis 14
Uhr und sonntags von 9 bis 12.30
Uhr.

Kontakt & 
Öffnungszeiten

Die ADTV-Tanzschule Woite
(ehem. Liedtke) liegt an der

Konrad-Adenauer-Str. 7 in 42853
Remscheid und ist unter Telefon
(0 21 91) 2 41 70, per E-Mail an
remscheid@tanzschule-woite.de
und im Internet unter  der Adres-
se www.tanzschule-woite.de er-
reichbar.

Kontakt

„Crone“ Radfahrerin verletzt
Eine junge Fahrradfahrerin wurde am
Dienstagmorgen bei einem Unfall auf der
Cronenberger Straße schwer verletzt. Ge-
gen 7.40 Uhr wollte die 16-Jährige mit

ihrem Fahrrad die Cronenberger Straße in Richtung
Jung-Stilling-Weg überqueren.

Ein 33-Jähriger, der auf der „Crone“ mit seinem

BMW bergwärts in Richtung Hahnerberg unterwegs
war, stieg zwar „in die Bremsen“, konnte aber einen
Zusammenstoß nicht mehr verhindern. Die 16-Jähri-
ge stürzte zu Boden und verletzte sich schwer. Ret-
tungskräfte brachten die Wuppertalerin zur stationä-
ren Behandlung in eine Klinik. Der Sachschaden lag
nach Polizeiangaben bei circa 2.400 Euro.
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Wuppertaler MenüService
Essen auf Rädern

Wir beliefern Sie mit
warmem Mittagessen

ab 5,00 €

jeden Tag frisch gekocht, auch
an Sonn- und Feiertagen

Rufen Sie uns an:

40 89 83

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 80 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Glaserei Biermann
Ihr Glasermeister in Cronenberg
Ausführung sämtlicher 
Glaserarbeiten 
Außerdem finden Sie bei uns unter anderem:
● Fenster ● Türen ● Spiegel
● Duschabtrennungen ● Rollladen
● Einbruchsschutz

Cronenfelder Str. 23 • Tel.: 40 14 77
(Termine nach Vereinbarung)

Cronenberger Schlüsseldienst
Schorfer Straße 2  •  42349 Wuppertal

Tel.: 02 02 - 47 45 08  •  Fax 02 02 - 47 76 27

Ihr Fachgeschäft für:
● Schließanlagen
● Bosch Torantriebe (Somfy)
● Tresore u. Waffenschränke
● Funkalarmanlagen
● ABUS Einbruchsicherungen
● Taschenmesser von Victorinox
● Messer von Wüsthof

• Fachanwalt für 
Arbeitsrecht

• Mietrecht
• Wohneigentumsrecht
• Familienrecht
• Verkehrsunfallrecht 
und 
Ordnungswidrigkeiten

• Forderungseinzug

Hauptstr. 48
42349 W.-Cronenberg
Tel.: (0202) 47 30 57
Fax: (0202) 47 30 58
info@kanzlei-mueller-wuppertal.de
www.kanzlei-mueller-wuppertal.de

Anwaltskanzlei 
Klaus Müller

www.cronenberger-woche.de

www.cronenberger-woche.de

An diesem Sonntag, 5. Juni, fei -
ert die DTK-Gruppe Cronenberg

am Tag des Hundes ihr diesjähriges
Sommerfest. Ab 11 Uhr wird am
Gründerhammer 3 ein buntes Pro-
gramm für Hund und Mensch ge-
boten, unter anderem gibt es auch
einen Trödelmarkt „Alt und Neu“.
Infos unter Telefon 9 74 25 99.

Beim „Männertreff“ im Netzwerk
der Evangelischen Kirchenge-

meinde Cronenberg ist am heuti-
gen Freitagabend ab 17 Uhr Karl
Udo Dittmar zu Gast, der jeman-
den aus der Moscheegemeinde mit-
bringt. Im Zentrum Emmaus an der
Hauptstraße 39 wird ab 17 Uhr
über Verbindungen und Trennen-
des unterschiedlicher Glaubensge-
meinschaften diskutiert.

Die Kleiderhalle des Bündnisses
„Willkommen in Cronenberg“

in der Hastener Straße 4 benötigt
derzeit folgende Sachspenden: Ba-
delatschen, Flip-Flops, Kinderspiel-
zeug, Fußbälle, Ballpumpen, Kin-
derroller/Scooter, Spielzeugautos
und Puppen. Die Kleiderhalle ist
montags und donnerstags von 11
und 17 Uhr geöffnet. Infos unter
willkommen-in-cronenberg.de.

Eine Menge abenteuerliche Un -
ter nehmungen verspricht das

Kinder-Ritterfest, das am morgi-
gen Samstag und am Sonntag je-
weils von 10 bis 18 Uhr im Bergi-
schen Museum auf Schloss Burg
stattfindet. Der Eintritt kostet für
Kleingruppen (2 Erwachsene, 3 Kin  -
der) 18 Euro, einzeln zahlen Kinder
4 Euro und Erwachsene 6,50 Euro.

Für Jung und Alt bietet Perkussio-
nist Thomas Bräutigam am 18.

Juni im Jugendheim der Evangeli-
schen Gemeinde Küllenhahn einen
Trommel-Workshop an. Von 14 bis
17 Uhr wird geprobt – am 19. Juni
ab 11 Uhr werden beim „Gottes-
dienst im Grünen“ die Ergebnisse
präsentiert. Anmeldungen bei der
Gemeinde unter 40 00 26.

Im Rahmen der Reihe „Kirche kre-
ativ“ bietet die Evangelische Ge-

meinde Küllenhahn am Donners-
tag, 16. Juni, eine Führung durch
das Arboretum Burgholz. Die Ober  -
forst rätin Ute Nolden-Seemann wird
ab 17 Uhr durch den Fremdhölzer-
wald spazieren, Treffpunkt zur
Wanderung ist vor dem Gemeinde-
haus an der Nesselbergstraße 12.

Nur noch wenige Plätze frei sind
für einen „Foto-Spaziergang“,

den die Bergische VHS am morgi-
gen Samstag, 4. Juni, von 11 bis 15
Uhr im Kaltenbachtal bei den Ber-
gischen Museumsbahnen anbietet.
Anmeldungen unter Telefon 563-
26 35 oder im Internet unter der
Adresse www.bvhs.de.

Musik mit den „Hedwigkids“, ei-
 nen großen Bücherbasar, coo-

le Spiele für Kinder, ein Kaffeehaus
sowie Imbiss-Stände, eine Bonbon-
Theke, fair gehandelten Kaffee und
Tee sowie einen „Bungee-Run“ hält
das Pfarrfest in diesem Jahr bereit,
welches die Katholische Gemeinde
St. Hedwig am Sonntag, 12. Juni,
veranstaltet. Um 11 Uhr geht’s mit
einem Gottesdienst los, das Ende
ist gegen 17 Uhr geplant.

Suchen Sie nach einem Geschäft
oder Verein in Cronenberg?

Dann klicken Sie doch online
www.cronenberger-branchen.de
an – im Branchen-Verzeichnis der
CW werden Sie gewiss fündig!

Unter dem Titel „Spuren der
Zeit“ sind aktuell Fotografien

des Ronsdorfers Eberhard Vogler
bei der „Kultur im Kontor“ an der
Hauptstraße 88 zu sehen. Die Aus-
stellung geht noch bis zum 3. Juli.

Viele spannende Themen stehen
am heutigen Freitagabend ab

20 Uhr beim Stammtisch des Bür-
gervereins Sudbürger in der Gast-
stätte „Odenwaldhaus“ am Ober-
heidt 63 auf dem Programm.

Wer sich im vergangenen Mo-
nat angemeldet hat und die

Klassen 8 bis 10 besucht, der kann
am nächsten Freitag, 10. Juni, beim
Kicker-Turnier „Kick it 2.0“ der Fir-
ma Knipex teilnehmen. Los geht es
an der Oberkamper Straße 13 um
15 Uhr – unter anderem gibt es
auch viele Infos zur Ausbildung.

WAS

WANN

WO„em Dorpe“

Neues Leben im alten Gemäuer

Küllenhahn. Drei Jahre stand es
leer, das altbergische Schieferhaus
an der Küllenhahner Straße 232 –
niemand wollte es haben. Aller-
höchstens auf den Garten hatten
Interessenten ein Auge geworfen,
denn der war als Baugrundstück
ausgewiesen worden. Das – zuge-
geben sanierungsbedürftige – Idyll
wäre damit zerstört gewesen.

Um es zu bewahren, kaufte Rolf
Löckmann Haus und Grundstück:
„Dieses Haus gehört zum Küllen-
hahner Ortsteil – ich möchte es er-
halten wie es ist“, sagte  der
Künstler und „Häuser-Retter“ im
Oktober 2014 gegenüber der CW.
Wort gehalten, lässt sich knapp an-
derthalb Jahre später feststellen:
Gemeinsam mit seinem Sohn Ma-
nuel hat Rolf Löckmann das maro-
de Kleinod herausgeputzt, der
Küllenhahn ist um einen idylli-
schen Winkel reicher – bereits das
zweite Löckmann-Haus im
Ortsteil.

Von Düssel ins Löckmann-Haus
auf Küllenhahn

Dazu trägt nicht nur bei, dass Rolf
und Manuel Löckmann Wände
herausgerissen, gestrichen, ver-
putzt und gefliest oder, wo sich zu-
vor eine Garage und eine vermüll-
te Ecke befanden, eine lauschige
Terrasse gepflastert haben. Das
Idyll komplett macht die Mieterin,
welche an der Küllenhahner Straße
232 eingezogen ist: die Künstlerin
Christiane Püttmann. Die Bildhau-
erin, die bislang in Düssel zu Hau-
se und kurzzeitig auch mit einem

Ausstellungsraum in der Cronen-
berger Hütte vertreten war, hat ihre
Werkstatt zwar weiterhin in Rons-
dorf.

Skulpturen-Garten und 
Ausstellungsraum

An der Küllenhahner Straße 232
stehen aber nun Tisch und Bett der
gelernten Steinbildhauerin, und
der (Skulpturen-)Garten und das
frühere Esszimmer vereinen sich
zur Ausstellungsfläche von Chri-
stiane Püttmann. Während drau-
ßen Apfel- und Kirschbäume so-
wie blühende Sträucher die Kunst-
werke säumen, „beschirmt“ drin-
nen die sogenannte „Kölner De-
cke“, die Rolf Löckmann unter ei-
ner schmucklosen Plastikdecke
aus den 1970er Jahren freilegte
und restaurierte, den Ausstellungs-
raum mit den Skulpturen der Bild-
hauerin.

Die gebürtige Nevigeserin hat ih-
re künstlerische Berufung zum Be-
ruf gemacht: Zunächst als pharma-
zeutisch-technische Assistentin tä-
tig, sattelte Christiane Püttmann
1990 um und absolvierte eine Aus-
bildung zur Steinbildhauerin. Seit
2003 ist die Neu-Küllenhahnerin

als freischaffende Künstlerin tätig
und Mitglied des „Bundesverban-
des Bildender Künstlerinnen und
Künstler“ (BBK) Bergisch Land
sowie des Kulturschaffenden-
Netzwerkes „Kreative Klasse“.

Christiane Püttmann: Zahlreiche
Arbeiten im öffentlichen Raum

Christiane Püttmann kann auf
zahlreiche Ausstellungen im Ber-
gischen, aber auch in Köln, Göt-
tingen oder Krefeld zurückblicken.
Skulpturen der Bildhauerin sind
zum Beispiel im Bürgerbüro Wer-
melskirchen oder auf Schloss Burg
zu finden, in Vohwinkel gestaltete
Püttmann das Denkmal für ver-
storbene Kinder und in Radevorm-
wald den Gedenkbrunnen. Für
Walter Kohl, Sohn von Ex-Kanz-
ler Helmut Kohl, erarbeitete Chri-
stiane Püttmann eine „Lesereise-
skulptur, als dieser sein Buch „Le-
ben, was du fühlst“ vorstellte.
Auch wenn vor zwei Jahren noch

alles Kraut und Rüben gewesen sei
– drinnen und draußen –: „Es war
Liebe auf den ersten Blick“, sagt
Christiane Püttmann zu ihrem neu-
en Domizil. „Und ich habe schon
eine Freundin gefunden“, lacht die
Bildhauerin und meint damit eine
Katze. Manchmal, erzählt Christi-
ane Püttmann, sitzt sie mit der
Mieze an ihrem Lieblingsplatz, auf
einer Bank an einer Backsteinmau-
er unter einem Apfelbaum im
Skulpturen-Garten: „Und dann
machen wir gemeinsam eine Fei-
uerabendbetrachtung…“

Die Bildhauerin 
Christiane Püttmann
hat in einem Haus
ein neues Domizil

gefunden, das 
zuvor niemand mehr

haben wollte.

Im „Himmelsgarten“ des Skulpturengartens: Bildhauerin Christia-
ne Püttmann und „Häuser-Retter“ Rolf Löckmann.

Christiane Püttmann öffnet ih-
re Ausstellung an der Küllen-

hahner Straße 232 ab dem 17. Ju-
ni immer freitags von 17 bis 19 Uhr, samstags von 13 bis 17 Uhr und nach
Absprache (auch sonntags). Am Samstag, 18. Juni, lädt die Künstlerin
ganztägig zu einem Tag der offenen Tür ein. Christiane Püttmann ist un-
ter der Telefonnummer 299 978 97 erreichbar und im Internet unter der
Adresse www.chr-puettmann.de vertreten.

Tag der offenen Tür

Die evangelische Gemeinde Kül-
lenhahn entführte ihre Gäste im
Rahmen der letzten „Musik auf
dem Küllenhahn“ nach Süd-
amerika. Das erste Mal zu Gast
waren die gebürtige Spanierin
Rosa Enciso (Gesang) und der
Österreicher Peter Heinschink
(Gitarre). Die beiden heutigen
Kölner arbeiten seit vier Jahren
als Duo „little Bossa“ zusam-
men, um die Welt der traditio-
nellen lateinamerikanischen
Musik aus Bossa Nova und Sam-
ba erklingen zu lassen. Das Duo
pflegt die ursprüngliche Form
des Bossa Nova und interpre-
tiert ihn zugleich neu. Peter
Heinschink informierte zusätzlich über die Hintergründe aus dem 80 Stücke zählenden Repertoire.
Er hielt zudem manche Anekdote bereit, so dass es in den Melodien oft um unerfüllte Liebe oder
um Naturereignisse geht. Viele bekannte Melodien wie „Girl from Ipanema“ kamen zu Gehör und
machten das Lebensgefühl am Zuckerhut hautnah. „Hinten die Armut und vorne die Schönheit, da
gab es keine andere Möglichkeit, als Bossa Nova zu spielen“, meinte Peter Heinschink und beglei-
tete seine Gesangspartnerin, die teilweise an Caterina Valente erinnern ließ – kurzum: „little Bos-
sa“ bescherte auf Küllenhahn wunderbare 90 Minuten in einer anderen Welt der Musik.

Südamerikanisch beswingt auf Küllenhahn

L74 Unfallzeugen gesucht
Die Polizei sucht Zeugen zu einem Unfall, der sich am ver-
gangenen Freitagmorgen auf der Landesstraße L 74 ereigne-
te: Aus bislang unklarer Ursache kam dabei gegen 9 Uhr ein
Düsseldorfer, der mit seinem Kia in Richtung Sonnborn un-
terwegs war, an der Kreuzung Am Jacobsberg von der Fahr-

bahn ab. Der 22-Jährige fuhr gegen eine Verkehrsinsel und wurde
schwer verletzt. Der Gesamtschaden belief sich auf mehrere tausend
Euro. Nach Polizeiangaben könnte ein Lkw oder ein Kleintransporter an
dem Unfall beteiligt gewesen sein. Hinweise an das Unfallkommissariat
der Wuppertaler Polizei unter der Telefonnummer 284-0.

Umweltfest am
Hahnerberg

Hahnerberg. Von Ponyreiten und
Fossilien über Schminken und Bas-
 teln bis hin zu Greifvögeln und ei-
nem Hubsteiger – viel zu erleben
gibt es in der und rund um die Sta-
tion Natur und Umwelt (StNU) am
morgigen Samstag wieder. Dort
findet von 14 bis 18 Uhr das in-
zwischen 13. Umweltfest statt.
Wegen des begrenzten Parkraums

werden Besucher gebeten, mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln anzu-
reisen oder den Parkplatz bei Del-
phi zu nutzen. Von dort aus wird
ein kostenloser Bus-Shuttle-Ser-
vice der Wuppertaler Stadtwerke
(WSW) angeboten. Weitere Infos
online unter www.stnu.de.

Bürgerfest in Ronsdorf
Ronsdorf. An diesem Wochenende verwandelt sich die Innenstadt von
Ronsdorf in eine riesige Feiermeile. Vom heutigen Freitag bis ein-
schließlich Sonntag steigt im Ascheweg unter dem Motto „Jetzt aber...“
das „W.i.R.“-Bürgerfest. Drei Tage lang gibt es nicht nur zahlreiche
Fahrgeschäfte und Attraktionen für Jung und Alt, sondern auch jede
Menge Spiele und Aktionen mit Roland Geiger auf der Bühne. 
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Meisterbetrieb seit 
über 25 Jahren

Bauunternehmen
ochen eldmacher

Teschensudberg 43  •  42349 Wuppertal
Tel.: 47 43 38  •  Fax: 47 81 339

J G
• Neubau • Umbau • Sanierung

• Wärmeverbundsystem • Reparaturarbeiten
• Energieberatung • Gebäude-Check Energie

Sie suchen Räumlichkeiten für Ihre Festivität?

Für jeden Anlass
das Richtige. 

Auf Wunsch mit 

Komplett-Service

Cronenb
erger Festsaal

Nähere INFOS unter
✆ 47 53 42www.cronenberger-festsaal.de

ELEKTRO      TECHNIK
Sascha Schmitz Elektrotechnik-Meister

Telefon: (02 02) 74757671  •  Fax: (02 02) 74757672
Unterkirchen 23  •  42349 Wuppertal-Cronenberg
info@elektriker-schmitz.de • www.elektriker-schmitz.de

• Planung/Beratung  • E-Check

• Sicherheitstechnik • Beleuchtungstechnik

• Elektroinstallation • Gebäudesystemtechnik

• Datenvernetzung • Kundendienst

• Notdienst 0173/510 44 20

Ihr Renault-Partner in Wuppertal-Cronenberg

Horst Köllner GmbH
Renault und Dacia

Händelerstraße 47  
42349 Wuppertal

Tel.: (0202) 47 18 81
Fax: (0202) 47 7982

www.autohauskoellner.de
REPARATUREN ALLER FABRIKATE

Service Service

Unterkirchen 23

Stunden-
Notdienst24 870 47 527

www.cronenberger-woche.de

Gleich doppelt Grund zum Fei-
ern gab es am letzten Wochen-
ende am Freudenberg: Dort
machten nicht nur die 1. Herren
(Foto: oka) durch einen deutli-
chen 4:0-Heimerfolg über den
SV Union Velbert III den direk-
ten Wiederaufstieg in die Kreis-
liga A perfekt. Durch einen
Vier-Punkte-Vorsprung haben
die Südstädter vor dem letzten
Spieltag – an dem sie spielfrei
haben – ein ausreichend großes
Polster auf Verfolger FC 1919
Wuppertal. Vielmehr sorgte die
Erste auch dafür, dass die Dritte
in der kommenden Spielzeit
wieder in der Kreisliga B spielen
kann. Die C-Saison wird die dritte Mannschaft der Germanen als Tabellenzweiter und somit auf ei-
nem Aufstiegsplatz abschließen. Kein Wunder, dass beide Mannschaften auf der Bezirkssportanla-
ge am Freudenberg kräftig feierten – Cocktail-Taxi, Polonaise und Sektdusche inklusive...

SSV Germania Doppelte Aufstiegsfreude
am Freudenberg

Fußball Cronenberger SC
macht die Relegation klar

Cronenberg/Südstadt. Der bergi-
sche Nachbar leistete Schützenhil-
fe: Weil der akut abstiegsbedrohte
FC Remscheid überraschend beim
Tabellendritten Spvgg. Sterkrade-
Nord gewann, sicherten sich die
Landesliga-Fußballer des Cronen-
berger Sportclubs (CSC) am ver-
gangenen Sonntag die Relegation
um den Aufstieg in die Oberliga
Niederrhein. 

Die Grün-Weißen gewannen ihr
letztes Heimspiel in dieser Saison
gegen den Rather SV nämlich sou-
verän mit 7:0 (5:0) und vergrößer-
ten somit den Vorsprung auf Sterk-
rade vor dem letzten Spieltag auf
sechs Punkte. Das Spiel an diesem
Wochenende bei den Sportfreun-
den Niederwenigern könnte somit
als „Testspiel“ für die Relegation
gesehen werden, bei dem einige
Stammkräfte geschont werden. 

Denn schon am kommenden
Mittwoch müssen die Dönning-
haus-Mannen zum Tabellenzwei-
ten der Landesliga-Gruppe 2 rei-
sen. Das könnten entweder der
VfB Homberg, der 1. FC Kleve
oder der FSV Duisburg sein. Am
folgenden Sonntag, 12. Juni, steht
dann das Rückspiel auf dem
Horst-Neuhoff-Sportplatz an.

Bezirksliga-Abschiedsspiel
für den SSV Sudberg

Das „Abschiedsspiel“ aus der Be-
zirksliga steht hingegen für den
SSV 07 Sudberg am Sonntag be-
vor. Ab 15 Uhr ist in der Heinz-
Schwaffertz-Arena der aktuelle
Tabellenzwölfte, die Spvgg. Steele
03/09, zu Gast. Am vergangenen
Wochenende hatten die Riedelstra-
ßenkicker spielfrei, während sich
die SSV-Zweite in der Kreisliga B
Gruppe 1 wieder einmal nicht mit
Ruhm bekleckerte: Bei den Sport-
freunden Wuppertal 03 gab es eine
deutliche 11:1-Schlappe. 

An diesem Sonntag könnte die
Sudberger Reserve noch auf den

letzten Tabellenplatz rutschen,
dann sind an der Riedelstraße die
Breiten Burschen Barmen zu Gast,
aktuell mit zwei Punkten Rück-
stand auf den SSV II Tabellenletz-
ter.

Während der SSV Germania in
der Kreisliga B Gruppe 1 den Auf-
stieg in die A-Gruppe perfekt
machte (siehe unten), musste die
Zweite gegen den SV Union Vel-
bert II ran und gewann letztlich
mit 3:2. Vor dem letzten Spieltag
rangiert die Germanen-Zweite auf
Platz 6 und kann höchstens noch
einen Platz abrutschen. Am Sonn-
tag geht es für die Blau-Weißen zu
Tabellenführer SF Dönberg.

RSC II 
Ohne Pleite 

ins Final-Four
Als Tabellenerster oh-
ne eine Niederlage be-
endete am vergangenen
Wochenende die zwei-

te Herrenmannschaft des RSC Cro-
 nenberg ihre Regionalliga-Saison.
Am Ende hatten die Löwen zwölf
Punkte Vorsprung vor dem Tabel-
lenzweiten TuS Düsseldorf-Nord
II. Lediglich gegen die Zweitver-
tretung des SK Germania Herrin-
gen hatte es im April mit einem
6:6-Unentschieden den einzigen
Punktverlust „gesetzt“. Am letzten
Spieltag hatte es einen 10:5-Heim-
sieg gegen den RHC Recklinghau-
sen II gegeben. Damit geht der
RSC als Spitzenreiter und gleich-
zeitig Top-Favorit in das Final-
Four-Turnier, das am 25. Juni in
Düsseldorf ausgetragen wird.

RSC Damen-U17 als 
Titelverteidiger zur DM

Um eine Medaille will
die weibliche Rollho-
ckey-U17 des RSC Cro-
 nenberg an diesem Wo-

 chenende in Hamm kämpfen. In
der Glückauf-Arena werden die
Deutschen Meisterschaften ausge-
tragen, zu denen das Team des
Trainerduos Jörg Spiecker und Mi-
chael Witt zwar als Titelverteidiger
fährt, aber nicht als der große Fa-
vorit wie in den letzten Jahren.
Denn mehrere Spielerinnen des

letztjährigen Meisterteams haben
die Altersgrenze überschritten und
stehen nicht mehr zur Verfügung.

In der Vorrundengruppe trifft die
U17 des RSC auf den letztjährigen
Vizemeister IGR Remscheid, auf
Gastgeber SK Germania Herringen
sowie den TuS Düsseldorf-Nord.
Die Titelkämpfe treten dann am
Sonntagmorgen mit den Halbfinal-
spielen und am Nachmittag mit
den Finalspielen in die entschei-
dende Phase.

Sonntag, 05.06.2016, 12.00 Uhr 
Fußball, Kreisliga B Gruppe 1, Herren
SSV II – BB Barmen
Heinz-Schwaffertz-Arena, Riedelstraße 34

Sonntag, 05.06.2016, 13.30 Uhr 
Fußball, Kreisliga B Gruppe 2, Herren
SF Dönberg – Germania II
Sportanlage, Am Dönberg 48, Wuppertal

Sonntag, 05.06.2016, 15.00 Uhr 
Fußball, Landesliga Gruppe 1, Herren
SF Niederwenigern – CSC
Glück-Auf-Sportpl., Burgaltend. Str., Hatting.

Sonntag, 05.06.2016, 15.00 Uhr 
Fußball, Bezirksliga Gruppe 2, Herren
SSV – Spvgg. Steele 03/09
Heinz-Schwaffertz-Arena, Riedelstraße 34

Sonntag, 05.06.2016, 15.00 Uhr 
Fußball, Kreisliga B Gruppe 1, Herren
FC 1919 Wuppertal – CSC II
Sportplatz, Eschenbeeker Str. 112, Wuppert.

Die Ergebnisse der jeweiligen Par-
tien gibt es immer zeitnah online
unter www.cronenberger-sport.de!

Cronenberger
Sport.de

CSC-Relegation VVK-
Tickets bei der CW

Gelingt dem CSC der
große Sprung in die
Oberliga? Diese Frage
könnte vielleicht be-

reits am Mittwochabend tenden-
ziell beantwortet sein, wenn die
Grün-Weißen zu ihrem ersten Spiel
auswärts antreten müssen. 

Gegner könnten der VfB Hom-
berg, der 1. FC Kleve oder der
FSV Duisburg sein (siehe Artikel
oben). Das Rückspiel findet dann
am kommenden Sonntag, 12 Juni,
um 15 Uhr auf dem heimischen
Horst-Neuhoff-Sportplatz an der
Hauptstraße statt. 

Von Seiten der CSC-Vereinsfüh-
rung rechnet man zu der entschei-
denden Partie mit einem großen
Andrang der Dörper Fußball-Fans.
Deswegen soll den Interessierten
die Möglichkeit geboten werden,
sich ihr Ticket bereits im Vorver-
kauf zu sichern. 

Wer sich nicht in die Schlange
einreihen will, kann ab Montag
sein Vorverkaufsticket in der CW-
Geschäftsstelle an der Kemmann-
straße 6 erwerben. Der Preis be-
trägt sechs Euro, während für
Schüler und Rentner nur vier Euro
fällig sind.

Versammlung
beim CSC

Für Freitag, 17. Juni,
lädt der Cronenberger
Sport-Club (CSC) sei-
ne Mitglieder zur dies-

jährigen Mitgliederversammlung
ein. Diese findet statt ab 19 Uhr in
der Gaststätte „Kaisertreff“ an der
Hahnerberger Straße 260.

Neben den Berichten des Vor-
standes und der Abteilungen wird
auch der Kassenprüfer neu ge-
wählt. Im Mittelpunkt wird jedoch
die Neufassung der Satzung ste-
hen, die über die CSC-Homepage
unter www.cronenberger-sc.de ein-
 sehbar ist. Anträge müssen schrift-
lich bis zum 10. Juni an den Vor-
stand gerichtet werden.

Bewegung
für Kinder

Am morgigen Samstag
können Kinder im Al-
ter von 3 bis 6 Jahren
in der Turnhalle Am

Hofe das „Kinderbewegungsabzei-
chen“ (Kibaz) der Sportjugend des
Landessportbundes Nordrhein-
Westfalen ablegen. Von 10 bis 13
Uhr stehen in Kooperation mit der
Kindertagesstätte „Knipskiste“
Übungsleiter der Cronenberger
Turngemeinde (CTG) zur Verfü-
gung, um sich gemeinsam sport-
lich zu bewegen. Alle teilnehmen-
den Kinder bekommen im An-
schluss natürlich eine Urkunde.

Wanderung
mit der CTG

Durchs Bergische wan-
dert am nächsten Don-
nerstag wieder die Cro-
nenberger Turngemein-

de (CTG). Ab 10 Uhr geht die
Tour wie immer am zweiten Don-
nerstag im Monat vom Ehrenmal
aus los, die Gehzeit beträgt etwa
drei Stunden plus Pause.

Flohmarkt 
für Reitsachen

Hahnerberg. Viel Gebrauchtes für
Pferd, Reiter und auch den besten
Freund des Menschen gibt es am
Sonntag, 25. Juni, bei einem Reit-
sachen-Flohmarkt auf Hof Gieten-
bruch am Hipkendahl 55. Wer von
10 bis 15 Uhr etwas verkaufen
möchte, kann sich ab sofort bei Ni-
cole Fuhrmann unter der Rufnum-
mer (01 78) 4 47 45 74 oder unter
kaifuhrmann@versanet.de anmel-
den. Die Standgebühr beträgt an
diesem Tag 4 Euro pro Meter.

Jens Perne und Florim Zeciri freuen sich, dass es ihr Cronenberger
SC in die Oberliga-Relegation geschafft hat.Foto: Odette Karbach

Am Mittwoch und
Sonntag geht es für
die Grün-Weißen um
den Oberliga-
Aufstieg.

Geburtstag im
Supagolf-Länd

Küllenhahn. Seinen 42. Geburts-
tag feiert „Supaknut“ am morgigen
Samstag, 4. Juni, natürlich im „Su-
pagolf-Länd“ auf Küllenhahn. Je-
de Menge Spiele sowie Bier, Es-
sen und Musik werden zu Ehren
des Erfinders des „Vollplayback-
theaters“, des Kronkorkkriechwat-
chings, von Aslak und natürlich
auch von Supagolf aufgeboten.
Bei „Schlag den Supaknut“ kann
man in vielen klassischen Diszipli-
nen wie Sackhüpfen, Topfschla-
gen, Schnick-Schnack-Schnuck,
Eierlaufen, Dreibein- und Schub-
karrenrennen sowie Schokoladen-
wettessen mit dem Geburtstags-
kind spielen. Los geht es am Jung-
Stilling-Weg 70 um 11 Uhr.
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• Glaserei Biermann

• Frank Kirchmann Heizung & Sanitär

• Mager Bedachungen

• Tischlerei Otterbein

• Michael Pony GmbH Elektrische Systeme

• Malerbetrieb Thomas GbR

Hotline: 0800/4 43 32 26

Gärten
für alle Sinne

GELBRICH
Gartengestaltung

Telefon 472264
gelbrich@wtal.deinfo@gelbrich-garten.de

• Dach-, Fassaden-, und Klempnerarbeiten
• Balkon- und Terrassensanierung
• Energieberatung/Energieausweis
• Wärmedämmtechnik 
• Dachbegrünung
• Schieferarbeiten 
• Solartechnik 
• Photovoltaik 

• Reparaturnotdienst 
Telefon 0202 - 976 55 40 • Küllenhahner Str. 242
42349 Wuppertal•www.huettemann-bedachungen.de

Frank Hüttemann Bedachungen
Ihr Meisterbetrieb für Dach, Wand und Solartechnik

Die weltweit 

leistungsstärksten 

PV-Anlagen!

Wir sind Qualitätspartner von Sto.

Fassadendämmung ist eine Investition, die sich immer auszahlt. 
Mit Heizkostenersparnis bis zu 60 %, Steuervorteilen und 
günstigen Krediten. Fragen Sie nach Fassadendämmung vom 
Marktführer Sto.

Die beste Vermögensanlage ist Ihr 
Eigenheim!*

(*bis zu 7,5 % Verzinsung)

M
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TESCHE
Malerbetrieb Tesche 

GmbH & Co. KG

Kampstraße 14

42349 Wuppertal

Telefon 0202 473979

info@maler-tesche.de

www.maler-tesche.de

www.poschen-giebel.de WUPPERTAL (0202) 25 00 25*
*kostenlose Anrufweiterleitung zum Firmensitz in Haan

www.cronenberger-woche.de

Veranstaltungstipps
Besondere Events mit Gewinnchance! 

Olé-Party auf Schalke
Die Sommer-Open-Air-Partyreihe tourt 2016 wieder durch Deutsch-
land. Nach dem erfolgreichen Partysommer 2015 heißt es in sechs
Städten der Republik endlich wieder „Olé-Party“. Mit Stimmungs-
granaten wie Mickie Krause, Jürgen Drews, Beatrice Egli, Norman
Langen, Peter Wackel und vielen mehr geht es in die nächste Runde. 

Am morgigen
Samstag gibt
„Olé“-Chef Markus
Krampe den Start-
schuss der Partytour
2016 in Oberhausen
 – ein zehnstündiger
Partymarathon in
sechs Städten mit
dem besten Live-
Programm und Top
Acts aus Schlager,
Party und Pop-Mu-
sik. In einzigartiger
Atmosphäre feiern
rund 250.000 Fans
die Partysensation

des Jahres. Die „Olé“-Tour feiert sich durch großartige Locations in
Oberhausen, Bremen, Köln, Dortmund, Mönchengladbach und auf
Schalke. Mit der Elite aus Schlager- und Partymusik, gehört die „Olé
Party“-Tour zu den größten Musikveranstaltungen Deutschlands. In
der Saison 2016 ist die Partysensation zum ersten Mal in Mönchenglad-
bach und zeigt einem weiteren Standort in NRW, was „Olé“ alles kann.
Am 3. September 2016 wird das Finale des Partymarathons bei „Olé
auf Schalke“ gefeiert. Wo sonst der Erstligist FC Schalke 04 spielt, fei-
ern die besten und erfolgreichsten Künstler der nationalen und inter-
nationalen Musikszene das Finale des Partysommers des Jahres. Mit da-
bei auf Schalke sind: Mickie Krause, Beatrice Egli, Michelle, Jür-
gen Drews, Michael Wendler, Peter Wackel, Norman Langen,
Thomas Anders, Heino, Lou Bega, Jörg Bausch, Willi Herren, Juli-
an David, Ikke Hüftgold, Michael Fischer und Mitch Keller.

Tickets für alle „Olé“-Events sind bereits im Vorverkauf erhältlich. Kar-
ten für „Olé auf Schalke“ gibt es ab 18,50 Euro an allen bekannten
Vorverkaufsstellen und online unter www.tickets-aufschalke.de und
www.oleparty.de.  Unter unseren Lesern vergeben wir 5x2 Freikarten
für die „Olé-Party“ in Gelsenkirchen am 3. September. Diese werden
unter allen verlost, die sich bis Montag, 11 Uhr, bei der CW unter ver-
losung@cronenberger-woche.de melden (Namen, Telefonnummer und
Stichwort nicht vergessen!) oder die am Montag, 6. Juni, in der Zeit
von 11 bis 11.20 Uhr unter Telefon 478 11 02 bei der CW anrufen.
Stichwort: Olé-Party

Broadway im Tal
Am 20. Oktober lockt mit der „Musical-Gala“ ein musikalischer Le-
ckerbissen in die Historische Stadthal-
le am Johannisberg in der Elberfelder
Südstadt. Ab 20 Uhr werden dann die
besten Ausschnitte der bekannten
Broadway-Klassiker zu hören sein.

Die Kammeroper Köln trumpft auf mit
einer Variation der besten Hits bekann-
ter Broadway-Klänge. Mit der „Musical-
Gala“ können sich die Zuschauer auf ei-
nen Abend voller zauberhafter Melo-
dien und einer atemberaubenden Show
freuen. Am 20. Oktober findet der Ga-
la-Abend in der Historischen Stadthalle
am Johannisberg statt. Für den Augen-
blick lassen die fantastischen Solisten
und das 60 Mann große Orchester der
Kölner Symphoniker die schönsten und
bewegendsten Momente der Musical-
geschichte wieder aufleben. Unter der
Leitung der Chefdirigentin Inga Hils-
berg werden Songs aus „Evita“ und
„Phantom der Oper“ gespielt, für die
der berühmte Komponist Andrew Llyod
Webber die Musik entwarf. Außerdem
erwartet das Publikum Kompositionen
der bekannten Broadway-Musicals wie
„My Fair Lady“, „West Side Story“, „Les Misérables“ und „La Cage aux
Folles“. Wunderbare Melodien, die Herz und Seele berühren und im
Ohr bleiben. Die Besucher der „Musical-Gala“ dürfen auf eine vielfälti-
ge Darbietung, Musik auf hohem Niveau und eine unterhaltsame und
charmante Moderation gespannt sein. So entsteht ein Gala-Abend
ganz besonderer Art. 

Karten für die „Musical-Gala“ am 20. Oktober in der Historischen
Stadthalle sind erhältlich bei der Ticket-Zentrale Wuppertal am Armin-
T.-Wegener-Platz 5, bei der „KulturKarte“ an der Schloßbleiche 40, un-
ter der Tickethotline von KölnTicket unter Telefon (02 21) 28 01 sowie
bei allen bekannten Vorverkaufsstellen. Unter unseren Lesern verge-
ben wir 5x2 Freikarten. Diese werden unter allen verlost, die sich bis
Montag, 11 Uhr, bei der CW unter verlosung@cronenberger-woche.de
melden (Namen, Telefonnummer und Stichwort nicht vergessen!) oder
die am Montag, 6. Juni, in der Zeit von 11 bis 11.20 Uhr unter Telefon
478 11 02 bei der CW anrufen. Stichwort: Musical-Gala

Ganz einfach per Mail teilnehmen:

verlosung@cronenberger-woche.de

Eine uralte Handarbeit ist zurück: Dorothea Taeger von den Na-
turFreunden Cronenberg lud am vergangenen Samstag zum Stri-
cken und Spinnen ein. Nachdem sich die neue NaturFreunde-
Gruppe erst am 20. Mai gründete, drehten rund 20 Handarbeite-
rinnen im Alter von zwölf bis über 80 Jahre nun erstmals die
Spinnräder: Einige der Teilnehmerinnen hatten Spinnräder dabei,
eines darunter war sogar historisch. Obwohl nur zur Dekoration
restauriert, kam es am Greuel wieder zum Einsatz. „Wir sind eine
offene Handarbeitsgruppe für jeden und teilweise in der Hand-
spinngilde e.V. organisiert“, lädt Dorothea Taeger Interessierte zu
den weiteren Treffen ein. Taeger beherrscht das Handspinnen
und ist gerne dazu bereit, Neulinge in die Geheimnisse des Spin-
nens einzuführen. Die Treffen zum Handspinnen und Stricken im
NaturFreunde-Haus am Greuel sind alle vier Wochen – jeder ist al-
so willkommen und kann nach Lust und Laune handarbeiten:
„Auch Männer sind herzlich eingeladen“, unterstreicht Dorothea
Taeger, die dabei natürlich auch auf das handwerkliche Geschick
spekuliert, falls mal ein Spinnrad „schlapp“ machen sollte. Mehr
Infos im Internet unter www.handspinngilde.org.                (mue).

Mit Naturwolle NaturFreunde
spinnen jetzt auch…

Bethesda Neuigkeiten 
rund um Hüfte und Knie
Nachdem kürzlich die Zertifizie-
rungsgesellschaft „EndoCert“
die Klinik für Unfallchirurgie,
Orthopädische Chirurgie und
Handchirurgie am Agaplesion
Bethesda-Krankenhaus als En-
doprothetik-Zentrum auszeich-
nete (die CW berichtete), stellt
Dr. med Thomas Morawietz am
kommenden Donnerstag, 9. Ju-
ni, sein Haus sowie neue OP-
Methoden und Materialien
beim Hüft- und Knieersatz vor.
Ein Highlight des Endoprothe-
tik- Zentrums ist die Behand-
lung der Hüfte über die Leisten-
gegend. Im Gegensatz zur her-
kömmlichen Methode, die ei-
nen Eingriff über die Körperseite oder den hinteren Teil vorsieht,
wird hier ein Schnitt vorgenommen, der das Gewebe besonders
schont, weil Muskeln nicht durchtrennt werden müssen. Der Vor-

trag an der Hainstraße 35 be-
ginnt um 17 Uhr. Weitere Infor-
mationen vorab sowie Termine
zu Hüft-, Knie- und Schulter-
sprechstunden gibt es unter der
Telefonnummer 2 90-27 27.

Vorschläge für
„Wuppertaler“
Wuppertal. Auch in diesem Jahr
möchte die Stadt Wuppertal wie-
der ehrenamtlich Tätige mit dem
sogenannten „Wuppertaler“ aus-
zeichnen. Noch bis zum 25. Juli
können Institutionen, Verbände,
Vereine und Einzelpersonen Vor-
schläge schriftlich bei der Stadt
Wuppertal, Ressort Soziales, 201,
42269 Wuppertal einreichen. 
Anschließend prüft eine Jury die

Vorschläge und wählt die diesjäh-
rigen Preisträger aus. Zum Zei-
chen der Anerkennung bekommen
die ausgewählten Personen im
Rahmen einer Feierstunde am 3.
Oktober durch Oberbürgermeister
Andreas Mucke den „Wupperta-
ler“-Preis überreicht.

Anmelden für
Trödelmarkt

Cronenberg. Einen Kindersa-
chen-Flohmarkt veranstaltet am
Samstag, 18. Juni, die Kinderta-
gesstätte „Knipskiste“ der Firma
Knipex. Wer von 11 bis 14 Uhr an
der Oberkamper Straße 41 etwas
verkaufen möchte, kann für ein
Startgeld in Form eines Kuchens
bis zum 10. Juni unter Telefon 47
94-38 38 einen Platz mieten.

Unfallflucht in
Neukuchhausen

Ein Pkw, der in der
Straße Neukuchhausen
(Ecke Otto-Bock-Stra-
ße) abgestellt war,
wurde vom 24. auf den

25. Mai beschädigt. Der Sachscha-
den an dem Skoda Roomster belief
sich auf circa 3.500 Euro. Hinwei-
se nimmt die Polizei Cronenberg
unter Telefon 247 13 90 entgegen.
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